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M 305. Halle, Mittwoch den 30. December 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuar bis

zu erneuern
Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.

auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer

März 1869) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

Hieſige Beſtellungen

ner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

alle, den 22. December 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
h e S T e

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Oecember. Se. Majeſtät der König haben geruht:

bSeheimen Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Greiff, zum Geheimen
DOber Regierungs Rath, und den bisherigen Regierungs Rath Dan-
nemänn zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rath in dem
gedachten Miniſterium zu ernennen.

Der Prinz und die Prinzeſſin Carl von Preußen ſind geſtern Abend
nach Nizza abgereiſt.

Der „St.-Anz.“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend „die Quar
tierleiſtung für die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes

vom 25. Juni 1868“ für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes.
Das „Juſt. Min. Blt veröffentlicht eine Jnſtruktion des Ju

ſtizminiſters vom 17. December 1868, betreffend „die Führung der
Genoſſenſchaftsregiſter.“

Durch Ordre vom 14. December d. J. iſt der von der Stadt Al
tona präſentirte dirigirende Bürgermeiſter, Etats-Rath v. Thaden,
als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen.

Wie der Wiener „Preſſe von hier geſchrieben wird, wäre den
Mitgliedern des norddeutſchen Bundesrathes die vertrauliche Anfrage
vom Bundeskanzler zugegangen wie ſie über eine Bundesſteuer den
ken, und zwar wünſche man dieſelbe als Zuſchlag zu der Staats Ein
kommenſteuer.

Der Geh. Ober RegierungsRath Oppermann iſt zum Präſi
denten des Reviſtons-Collegiums für Landesculturſachen ernannt worden.

Durch die jetzt geltenden Bundesgeſetze über die ſubſidiariſche Haf
tung der Brauerei- und Brennerei- Unternehmer iſt die bis
herige Geſetzgebung dahin abgeändert, daß fortan die ſubſidiariſche
Haftung für die durch die Braumalzſteuer- und Branntweinſteuer-Ge
ſetzgebung verhängten Geldſtrafen (es handelt ſich hier um Zuwider
handlungen durch Verwalter, Gewerbegehülfen und Hausgenoſſen), des
gleichen für die vorenthaltene Branntweinſteuer in den Fällen, in wel
chen die Berechnung dieſer Steuer lediglich auf Grund der in der
Branntweinſteuer Geſetzgebung vorgeſchriebenen Vermuthung erfolgt,
nur bei dem Vorhandenſein der im 9. 1 der erwähnten Geſetze bezeich
neten Vorausſetzungen eintritt. 2) Der Brauerei oder Brennerei-
Treibende, auf Grund der Subſidiar- Verhaftung zur Erlegung von
Geldſtrafen und der vorſtehend zu 1 bezeichneten Branntweinſteuer nur
durch richterliches Erkenntniß verurtheilt werden kann. Mit Rückſicht
hierauf iſt den oberen preutziſchen Steuerbehörden zur Nachachtung Fol
gendes eröffnet worden. Gleich bei der Anklage und der erſten Ein
leitung der Unterſuchung durch die Steuerbehörde, ſo wie demnächſt bei
der Fortführung der Unterſuchung ſind alle Thatſachen und Umſtände
ins Auge zu faſſen, nach Umſtänden weiter zu verfolgen und feſtzu
ſtellen, welche geeignet ſind, über das Vorhandenſein derjenigen Vor
ausſetzungen Aufklärung zu geben, von welchen geſetzlich das Eintreten

e

der ſubſidiariſchen Haftbarkeit abhängig iſt. Die Einleitung eines Pro
zeßverfahrens Seitens der Steuerbehörde gegen Brauerei, reſp. Brannt
weinbrennerei- Unternehmer, ſo weit deren Subſidiar Haftbarkeit nach
dem Geſetze gerichtlich feſtgeſtellt werden muß iſt unbedingt ausge
ſchloſſen. Hält das Hauptamt es für unzweifelhaft, daß die ſubſidiari
ſche Verhaftung nicht eintritt, ſo iſt das Verfahren wider den eigent
lichen Angeklagten ohne Aufenthalt fortzuſetzen und zu beendigen. Das
gerichtliche Verfahren kann auch, nachdem das AdminiſtrativVerfahren
gegen den eigentlichen Angeklagten ſchon beendigt worden iſt, erfolgen,
wenn Umſtände vorliegen oder ſpäter ermittelt werden welche nach dem
Ermeſſen der Provinzial Steuerbehörde die Subſidiarhaftung geſetzlich
begründen.

Eine intereſſante Entſcheidung in Sachen des Vereinsrechtes
iſt kürzlich in erſter Jnſtanz gefällt worden. Der hieſige demokratiſche
Arbeiterverein“ hatte eine ſeiner Sitzungen bis über 12 Uhr Mitter-
nachts ausgedehnt und dieſelbe war in Folge deſſen von dem wacht
habenden Polizeibeamten, als dieſem auf ſeine Aufforderung um Schluß
entgegnet wurde der Verein wolle abſichtlich die wiederholt ſchon an
geregte Streitfrage zur richterlichen Entſcheidung bringen, für aufgelöſt
erklärt worden. Sowohl der Vorſitzende des Vereins Herr Milke,

wie der Wirth des Lokale, in welchem die Verſammlung ſtattgefunden,
waren unter Anklage geſtellt worden, am Dienstag früh (die Vereins
ſitzungen finden am Montag Abend ſtatt) eine nicht angemeldete Ver
ſammlung geleitet reſp. (von Seiten des Wirthes) geduldet zu haben.
Die Sache kam heute vor den Einzelrichter, der Strafantrag lautete
auf das Minimum des geſetzlichen Maßes. Der Richter trat den von
dem Angeklagten Milke entwickelten Gründen bei und ſprach frei.
Er entwickelte, das Geſetz verlange nur die Anmeldung der Anfangs
zeit und der Zweck dieſer Vorſchrift, die Polizei in Kenntniß von dem
Vorhaben zu ſetzen und ihr die Beaufſichtigung deſſelben zu ermög
lichen, werde durch die Verlängerung der Sitzung über Mitternacht
nicht beeinträchtigt. Die Sache wird wohl durch die weiteren Jnſtan
zen gehen.

Vom 1. Januar 1869 ab wird bei den Poſtanweiſungen nach
der Schweiz bis auf Weiteres das Reduktionsverhältniß von 1 Fran-
ken S Groſchen in Anwendung kommen. Die Poſtanſtalten re
duziren demgemäß den vom Abſender auf der Poſtanweiſung in ſchwei
zeriſcher Währung anzugebenden Betrag in die Thaler resp. Gulden-
Währung und nehmen den danach ſich ergebenden Betrag vom Ein
zahler entgegen.

Der Vorſtand „des Vereins zur Wahrung der Jntereſſen des
Grundbeſitzes“ hier eröffnet am 1. Januar in dem bisherigen Hypo-
theken Nachweiſungs-Amte, Schützenſtraße 56, parterre, ein Central
Bureau, in welchem die Mitglieder des Vereins böswillige Miethszah
ler u. dgl. anmelden, resp. über ſolche Auskunft erhalten können um
ſich vor Verluſten zu ſchützen und Andere vor unſoliden Elementen



zu warnen. Desgleichen ſoll ein Formular Magazin (Kauf und
Miethsverträge, Melde und Klage Formulare 2c.) eingerichtet werden,
ſowie von einem Sekretär ſchriftliche Arbeiten und Jnkaſſos für die
Mitglieder übernommen werden.

Der neue Portugieſiſche Geſandte, Baron v. Paiva, hat ſich
erhängt. Man erzählt, daß unglückliche BörſenSpeculationen, die noch
aus ſeinem Aufenthalt in Paris herdatiren, ihn zu dem unglücklichen
Entſchluß gebracht haben.

Aus Schleswig wird der „Spener' ſchen Zeitung geſchrieben
Die Nachricht über Düppel und Alſen, welche aus Sonderburg in
die Blätter kam, iſt in gewiſſem Sinne richtig und wieder nicht richtig
Schon vor längerer Zeit handelte es ſich um die Anlegung noch weite
rer Werke im Umkreiſe der Stadt Sonderburg. Dieſe Frage wurde
ſchon bei der Anweſenheit des Königs im September zu Gunſten der
Ausdehnung der Werke entſchieden. Die ganz großartig angelegten
Befeſtigungswerke hatten aber überhaupt als ſolche vom techniſchen
Geſichtspunkt aus nur einen proviſoriſchen Charakter. Nunmehr ſteht
feſt, daß die DüppelAlſener Stellung in jeglicher Hinſicht zur wirk
lichen Feſtung gemacht werden ſoll. Die politiſche Frage der Behaup
tung von Alſen und Sundewitt kann damit nicht entſchieden werden,
einfach deshalb, weil ſie längſt entſchieden iſt. Darüber hat man ſich
aufs Deutlichſte auch in Kopenhagen ausgeſprochen.

Die „Correſpondenz Hoffmann“ (das offiziöſe Organ der bairi
ſchen Regierung) äußert ſich über die Rede des Miniſters v. Varnbü
ler in der Adreßdebatte der württembergiſchen Kammer ſehr befriedigt
und hebt namentlich folgende Punkte hervor: Zwiſchen Baiern und
Württemberg herrſche vollſtändiges Einverſtändnißz darüber, daß die
Eingehung eines Schutz und Trutzbündniſſes mit dem norddeutſchen
Bunde, ſowie der Abſchluß des Zollvertrages eine nationale Pflicht
war. Weiter zu gehen, ſei auch heute kein Anlaß; Preußen habe nie
einen Verſuch oder eine Andeutung gemacht, die völkerrechtlich gezogene
Grenze zu überſchreiten; im Falle eines Krieges würden die ſüddeut-
ſchen Heere mit und für Norddeutſchland in den Kampf gehen.

HOrientaliſche Angelegenheiten.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt heute officiöss, daß die franzö

ſiſche Einladung zu einer Conferenz, welche am 2. nächſten Monats in
Paris zuſammentreten ſoll, am 25. d. Mts. in Berlin übergeben wor
den iſt. Der ſchwierigere Theil der Aufgabe eines Ausgleiches beſteht
nun darin, gewiſſe Grundlagen oder Ausgangspunkte der Conferenz
feſtzuſtellen.

Als vorläufige Grundlagen ſtellte Frankreich, wie bereits geſtern
erwähnt, die folgenden Punkte guf: Aufrechterhaltung des Stakus quo
in Kandia, Siſtirung der in dem türkiſchen Ultimatum angedrohten
Maßregeln insbeſondere der Ausweiſungsmaßregel, die indeſſen durch
die Nachgiebigkeit der Pforte ihre praktiſche Bedeutung ſchon jetzt ſo
gut wie verloren hat; endlich die Unterſtützung im Weſentlichen der
jenigen Forderungen der Türkei, die von allen Mächten als begründet
angeſehen werden. England dagegen forderte, daß die territoriale Jnte
grität der Türkei aufrecht erhalten, alſo der Beſitzſtand der Türkei im
voraus für unantaſtbar erklärt werde. Daſſelbe verlangt die Türkei
in weſentlich ſchärferer Form. Jn einem zur Kenntniß der Großmächte
beſtimmten Rundſchreiben hat die Pforte die Conferenz principiell an
genommen. Sie ſtellte aber die Bedingung, daß an den fünf Punk
ken des Ultimatums als Baſis der Conferenz feſtgehalten werde.
Ferner verlangt ſie, daß eine Diskuſſion jedweder, die Jntegrität
des ottomaniſchen Reiches berührenden Frage, namentlich der kretenſi
ſchen, für welche das Rundſchreiben den Charakter einer inneren tür
kiſchen Angelegenheit in Anſpruch nimmt, ausgeſchloſſen bleibe.

Dieſen Forderungen gegenüber ſind die Mächte, wie von verſchie
denen Seiten verſichert wird, dahin übereingekommen, daß ſich die Con
ferenz auf die Prüfung des türkiſchen Ultimatums beſchränken, und daß
die territoriale Jntegrität der Türkei aufrechterhalten bleiben ſolle.
Das türkiſche Ultimatum vom 7., reſp. 10. December dem Tage der
Ueberreichung in Athen, das wir bereits am 21. December unſern Le
ſern mitgetheilt haben, ſoll demnach mit ſeinen Forderungen als Grund
lage für die eingeleiteten Pourparlers der Vertragsmächte von 1856
gelten. Es ſcheint ferner, daß dieſe Mächte ſich bereits im Prinzipe
mit der Mehrzahl der darin aufgeſtellten türkiſchen Forderungen einver
ſtanden erklärt haben und daß es nur noch gilt, über einige derſelben,
zu welchen bereits verſchiedenartig lautende Amendements vorliegen, ſich
zu verſtändigen. Was aber mehr Schwierigkeiten bereiten dürfte, als
die Erzielung dieſes Einverſtändniſſes, ſcheint die Rolle zu ſein, welche
man in dieſer Conferenz dem doch zunächſt mitbetheiligten Königreiche
Griechenland bekanntlich kein Mitunterzeichner von 1856 zu
weiſen möchte. Oeſterreich zunächſt und nach ihm Frankreich
haben der Anſicht Ausdruck verliehen, daß dem Athener Cabinet in
den Conferenz Deliberationen wohl eine berathende, nicht aber eine
beſchließen de Stimme zufallen ſolle, während letztere von Rußland
für daſſelbe in ziemlich energiſcher Weiſe reclamirt wird. Ueber Preu
ßens Verhalten zu dieſer Frage verlautet bis jetzt noch nichts Zuver
läſſiges, doch iſt es klar, daß man ſich in Berlin Rücken und Hände
frei erhalten möchte, um nicht von vorn herein ſeine Stellung als Un
parteiiſcher in dieſem Zwiſte aufzugeben und ſo je nach ſeiner vor
gängigen Entſcheidung entweder Frankreich oder Rußland vor den
Kopf zu ſtoßen.

Die Nachrichten aus Athen vom 24. December lauten fort
während ziemlich kriegeriſch, obgleich das Miniſterium wie es ſcheint,
nicht abgeneigt iſt, das Conferenz Project anzunehmen. Jn einerSitzung der Commiſſion, worin über den außerordentlichen Credit von
400 Millionen berathen wurde, erklärte nämlich der Miniſter des

ſchiffes.

Aeußern, daß Griechenland bereit ſei, alle Opfer für die Aufrechterhal
tung ſeiner Rechte und Unabhängigkeit zu bringen daß die ganze
Nation ſich erheben würde, wenn es zum Aeußerſten kommen ſollte,
und daß in dieſem Falle der König mit dem Beiſpiele vorangehen und
ſich an die Spitze der Armee ſtellen werde. Was die Mächte anbe
langt, ſo bemühten ſich dieſelben, ſich wegen des Zuſammentritts einer
Conferenz zu verſtändigen das Project habe große Ausſicht auf Er
folg. Dieſe letztere Erklärung wurde von der Commiſſion ſehr günſtig
aufgenommen, zumal der Miniſter hinzufügte, daß in der Conferenz
die Jntereſſen Griechenlands aufs energiſchſte vertheidigt werden würden
und man hoffen könne, daß den Aſpirationen der Bevölkerung Rech
nung getragen werde. Die obigen Schreiben fügen noch hinzu, daß
die Begeiſterung in Athen noch immer groß ſei, daß jedoch die kriege
riſchen Vorbereitungen nicht ſehr ernſt ſeien, weil das Cabinet recht
gut wiſſe, daß der Krieg nicht ausbrechen werde.

Die Meldung der griechiſchen Blätter, daß ein Korps von tauſend
Freiwilligen unter dem Befehle Petropulaki's in Kreta angekom
men ſei, iſt angeblich nur zur Jrreleitung der öffentlichen Meinung er
funden worden. Dieſes in Cerigo gebildete Korps ſollte nämlich mit
Vorräthen und Munitionen auf den Dampfſchiffen „Enoſis“ und „Ereta“
eingeſchifft werden, als eben der Konflikt mit der Pforte ausbrach.
Das Freikorps konnte die Jnſel Cerigo daher nicht verlaſſen und kam
pirt am Meere in der Nähe der Stadt man ſieht von der hohen See
aus die Zelte und die Wachtfeuer. Cerigo (der Oſtſpitze von Lakonien
gegenüber) iſt eine der ioniſchen Jnſeln; es hat nicht mehr als 9000
Einwohner und ſeine Hauptſtadt zählt nur 1200 Seelen. Es wurde
zum Sammelpunkt der Freiwilligen gewählt, weil Syra zu ſehr über
wacht war; zwei türkiſche Kriegsſchiffe beobachten indeſſen Cerigo und
auch fremde Schiffe kreuzen in den dortigen Gewäſſern.

Das griechiſche Miniſterium hat den Kammern von der Annahme
der vorgelegten Ausnahmegeſetze den Präfekten ſofort Mittheilung ge
macht und ſoll dabei gleichzeitig den Wunſch ausgeſprochen haben, daß
dieſelben auf zuſtimmende Kundgebungen von Seiten der Bevölkerung
hin wirken möchten. Wie der Pariſer „Patrie“ gemeldet wird, ſind in
Syra, Patras, Corfu und Corinth die Häuſer verſchiedener Kaufleute,
welche im Kriege Alles zu verlieren haben und ſich daher im erſten
ver weigerten, zu illuminiren, mit Steinwürfen angegriffen

worden. eAus Athen kommen ferner unter dem 17. d. nähere Daten über
das Rencontre zwiſchen der „Enoſis“ und der Flottille Hobbart Pa
ſchas aus welchen man erſehen kann, daß dieſe Affaire wirklich nahe
daran war, die Kriegsfackel im Orient zu entzünden. Die „Enoſis“
hatte nämlich vom 5. bis 12. drei Fahrten nach der Jnſel Kandia
unternommen während welcher ſie 1800 Freiſchärler ans Land ſetzte,
und ſtreifte eben auf der Rückkehr zwiſchen Paros und Naxos, als ſie
zwiſchen zwei türkiſche Schiffe gerieth. Die beiden türkiſchen Dampfer
waren der „Houdaberdiker,“ das Schiff Hobbarts, und der „Jtzedin,“
ein Fahrzeug, das ſich ſeit Beginn des kandiotiſchen Aufſtandes de
Raſchheit und Gewandtheit hervorthut. Der „Jtzedin“ kamſſo e
an die „Enoſis,“ daß er einen Schuß mit Kugelladung und Mlät
ſchen gegen dieſelbe that. Die „Enoſis“ erwiederte ihrerſeits dieſen
Gruß mit einem Feuer aus ihren ſechs Armſtrongkanonen und zer
ſchmetterte dem „Jtzedin“ eines ſeiner Räder. Inzwiſchen kam jedoch
auch das Admiralſchiff „Houdaberdiker“ ſehr nahe an das griechiſche
Schiff und feuerte eine Salve gegen die „Enoſis“ ab, auf welche auch
die letzte die Antwort nicht ſchuldig blieb, ſondern durch einen ſchar
fen Schuß zwei kleine Fahrzeuge des türkiſchen Admiralſchiffes in
Splitter ſchlug. Auf dieſe Weiſe erlangte der Capitän der „Enoſis,“
Sourmelis, ſo viel Zeit, daß er in den Hafen von Syra einlief, ehe
die türkiſchen Fahrzeuge den Weg verſperren konnten. Nach einigen
Stunden erſchien jedoch Hobbart Paſcha mit beiden Schiffen vor dem
Hafen und verlangte die Auslieferung der „Enoſis“ als eines Piraten

Der Commandant von Syra gab auf dieſes Verlangen einen
abſchlägigen Beſcheid die griechiſchen Truppen und die Bevölkerung
griffen ſchon zu den Waffen, ſo daß der Kampf ohne Zweifel ent
brannt wäre, wenn nicht noch zur rechten Zeit der franzöſiſche Dampfer
„Forbian“ angedampft wäre, deſſen Jntervention den Ausbruch der
Feindſeligkeiten zu verhindern wußte.

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 325,93 Par. L. 327,90 Par. L. 327,36 Par. r. 327,06 Par. L.
Dunſtdruck 5 2/37 Par. e 2,39 Par. L. 2,45 Par. e. 2,40 Pax. L.
R. Feuchtigkeit 75 pCt. 78 pCt. 74 pCt. 76 pCt.Luftwarme 5,2 G. Rm. 4,8 G. Rm. 5,7 G. Rm. 5,2 G. Rm

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réagum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 325,1 3,6 SW., Sturm. bedeckt, Regen
6 Berlin 326,4 5,2 S8W., mäßig. bew.,Neht. heft.Wind, gſt. Rg.

Torgau 325,3 5,2 W. ſtark. wolkig, Nachts

9 Sturm u. Reg.8 aparanda (inSchweden) 329,3 9,0 8W., ſchwach. bedeckt.
Petersburg 329,4 2,1 0., mäßig bedeckt
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Koſſathen Karl Demiſch zu
Dies kau gehörigen im Hypothekenbuche von
Dieskau Vol. I. No. 5. 6. 7. verzeichneten
Grundſtücke, nämlich:

I. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,
Ställen, Garten, Gemeindetheilen und einer
halben Hufe Feld Nr. 5 des Hypothe
kenbuchs welchem gegenwärtig laut Re
zeſſes in der Dieskauer Separationsſache
de conf. Stendal, den 1. November
1845 ſtatt der in die Gemeinſchaft gefalle
nen einen halben Hufe Feldes und der
Gemeindetheile, ſowie für die Hutung auf
den Rainen und auf dem Acker und für
das Begraſungsrecht auf den Aengern,
welche abgeſchrieben worden, zugetheilt und
überwieſen ſind

a) der Plan Nr. 12 auf dem Pfingſtanger
und dem großen Anger, enthaltend 1 Mor-
gen 166 (DRuthen Anger,
ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,der Plan Nr. 56 a. im Felde am Benn e
dorfer Wege littr. D., enthaltend 12 Mor
gen 97 DRuthen Acker,

d) der Wieſenplan, welcher mit dem Plane
Nr. 12 zuſammenhängend iſt und keinen
beſonderen Plan bildet, enthaltend 16
Ruthen Wieſe,

taxirt im Ganzen auf 1774
II. Ein Koſſathengut an Haus, Hof, Scheune,

Ställen, Garten und einer Hufe Landes
Nr. 6 des Hypothekenbuchs welchem
gegenwärtig ſtatt der in die Gemeinſchaft
gefallenen Hufe Landes, ſowie ſtatt des
Begraſungsrechts auf den Rainen, welche
abgeſchrieben worden zugetheilt und über
wieſen ſind

a) ein Antheil am Plane Nr. 20 und 22,
der Plan Nr. 73 in der Vendemark
Littr. A., enthaltend 9 Morgen 134 [J
Ruthen Acker und 21 Ruthen Raine,

c) der Plan Nr. 56b. im Felde ain Benn
dorfer Wege, enthaltend 39 Morgen 134
DRuthen Acker,

taxirt im Ganzen auf 6080
III. Ein Wohnhaus, Hof, Stallung, Scheune,

Garten Nr. 7 des Hypothekenbuchs
taxirt auf 500

ſollen
den 19. Juni 1869

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Baſſin
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40,
ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung h
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
des angeblich zu Berlin verſtorbenen Real
intereſſenten Friedrich Auguſt Rottig
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Die Taxe und die Hypothekenſcheine können
in unſerem Bureau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen
werden.

Halle a/S., den 9. November 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Durch den am 15. d. Mts. erfolgten Tod

des zeitherigen Bürgermeiſters Walbe iſt das
Bürgermeiſteramt unſerer Stadt, welches mit
einem feſten Gehalte von 1000. und 100
Repräſentations Gelder dotirt iſt, vakant gewor
den, und ſoll baldmöglichſt wieder beſetzt werden.
Bewerber welche als Regierungs oder Ju

ſtizbeamte die dritte Staatsprüfung beſtanden
haben wollen ihre Meldungsgeſuche zu gedach
tem Amte bis 15. Februar k. J. bei unſerm
Vorſitzenden Kaufmann Reimann einreichen.

Lauban, den 18. Decbr. 1868.
Die Stadtverordneten.

e e ePpileptische Krämpfe ar
Speeialarzt für Bpilepsie Dr. O. Killisoh
in Berlin, Jägerstr.75/76. Ans wärtige brieflich

Sohbon über 100 geheilt.

Als heilkräſtig in ganz Europa bewährt, von den hervorragend-
ſten Aerzten und Vorſtehern der Heilanſtalten empfohlen, ſind
vorzugsweiſe die Johann Hoff'ſchen MalzHeilnahrungsmittel.

Fabrikort: Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1.
Die Sicherheit, echte Johann Hoff'ſche Malzprodukte zu erhalten, verſchafft ſich

das Publikum dadurch von ſelbſt, wenn es nur auf den Namenszug Johann
Hoff welcher auf den Etiquetten der echten Waare ſteht, und bei der unechten
fehlt, achtet. Die unechte, ein nachgeahmtes Erzeugniß der neueren Zeit, verſucht
ſich durch Beſchimpfung der echten Hoff' ſchen Malzfabrikate Abſatz zu verſchaffen.
Die echten Hoff ſchen Malzfabrikate ſind aber in der ganzen Welt gekannt und an
erkannt ihre amtsärztliche Erprobung und Bezeichnung als ausgezeichnete Heilnah
rungsmittel, die amtliche Beſtätigung, als höchſt hilfreich bei großem Säfteverluſt,
ſtarker Abmagerung, Hämorrhoidal und Bruſtleiden, Schwindſucht und bedenkli
chem Huſtenreiz kennzeichnet ſie. Wer in unſerer Zeit von dem Treiben der Jn
duſtrieritter befreit bleiben will, lege ſich nur folgende Fragen vor: Welche Bürg
ſchaft bietet das fragliche Produkt für ſeine Echtheit? Jn welchem Rufe ſteht das
Fabrikat? Wie lange beſteht das Geſchäft? Iſt die Waare wiſſenſchaftlich erprobt
Wie ſprechen ſich die Aerzte im Allgemeinen darüber aus? Geſtattet mir mein Haus

arzt den Genuß oder empfiehlt er mir denſelben Die „Wiener Mediziniſche
Wochenſchrift“ (herausgegeben und redigirt von Dr. L. Wittelshöfer) ſagt in ihrer
Nr. 40 in ihren Textſpalten: „Wir hatten in früherer Zeit Veranlaſſung,

I ein uns vorgekommenes unechtes und ebenſogenanntes Malzbier zu ver
h urtheilen. Um ſo mehr iſt es Pflicht, die echten Johann Hoff'ſchen
Fabrikate, welche den Beifall vieler Aerzte erhalten haben und ſelbſt
in den höchſten Kreiſen beliebt ſind, auch als Stärkungs- und Heilnah-
I rungsmittel in Krankheitsfällen zu würdigen.“ Es wird nun auf den amt

lichen Bericht der k. k. Feldſpitäler- Direktion des 9. Armeecorps in Schleswig vom
I 10. September 1864 verwieſen, welcher ſagt: „Das Hoff' ſche Malzextrakt Geſund

heitsbier hat ſich in allen beobachteten Fällen als vorzüglich nährend und ſtärkend
erwieſen und hat beſonders bei Trägheit der Funktionen der Unterleibsorgane, bei
chroniſchen Katarrhen, großem Säſteverluſt c. als ein „„ausgezeichnetes Heilnah
rungsmittel“ gewirkt.. Ferner wird auf das amtliche Gutachten des Stadt
phyſikus Hrn. Dr. Granichſtätten und des Prof. und Chem. Hrn. Dr. v. Kle-
tzinsky beſonderes Gewicht gelegt, welches beſagt: daß das Hoff ſche Malzextrakt

mit großen Erfolgen anzuwenden ſei bei Schwäche der Verdauungswerkzeuge, Bruſt
e affektion, Neigung zu Zehrfiebern 2c. Der Schluß empfiehlt die Hoff ſchen Malz

fabrikate (MalzextraktGeſundheitsbier und MalzGeſundheitschokolade) als ſehr em
a pfehlenswerthe Diätmittel unter Warnung vor den nachgemachten Fabrikaten.
Ein paar Zuſchriften „Das MalzextraktGeſundheitsbier hat meine ſehr geſunkenen

Kräfte ſichtlich gehoben und mir bei meinem andauernden Halsleiden große Erleich
I terung gewährt. Pfotenhauer, Paſtor in Sommersdorf. „Ich bitte, mir
von Ihrer vortrefflichen Malzchökolade ec. zu ſenden. Wir haben längere Zeit von

Jhren heilſamen Malzpräparaten gebraucht, doch fürchten wir Täuſchung und
wenden uns direkt an Sie“. Paſtor Matzen in Fielstrup (Schleswig). Neu
ſtadtEberswalde, 11. Septbr. 1868. „Jhr Malzextrakt wird für kranke Kinder
dringend gebraucht.“ Ottilie von Braun p. A. Frau Gräfin zu Ggloffſtein.

Die Niederlagen haben
General-Depöt: W. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen

und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105. Ferner
h Jn Halle a/S. Herren V. G. Züegler G Co.

San Giebichenstein Hr. I Lehiiiamma, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
I Jn Cönnern Herr Bernh. Hitschke.

Jn Landsberg b/ Halle Herr W. Thoss.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer.

3 ganz reelle Offerten.

e ſpäter zu vermiethen

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige, meinen vor Kurzem erwor-

benen, in Nebra g/U. an der lebhafteſten
Straße belegenen

„Gaſthof zum Preußiſchen Hof
welcher neu eingerichtet iſt und 1 großes Gaſt
zimmer, 7 Fremdenzimmer und Stallung für
mehr als 20 Pferde enthält, unter günſtigen
Bedingungen entweder zu verkaufen oder zu
verpachten.

Hierauf Reflectirende wollen ſich recht bald
direkt an mich wenden.

Wennungen, den 18. December 1868.
Carl Preußer,

Brauereibeſitzer.

Aſſiſtenten Stelle erledigt.
Jn hieſiger Heilanſtalt iſt die Stelle eines

zweiten Aſſiſtenz Arztes erledigt. Be
werber um dieſelbe wollen ſich gefälligſt bald
mit dem Unterzeichneten in's Benehmen ſetzen.

Aſyl St. Gilgenberg bei Bayreuth,
den 15. December 1868.

Der dirigirende Arzt:
Dr. Falco.

1 großer Laden nebſt Comptoir iſt ſofort oder
Alter Markt Nr. 3.

1. Die größte Mühle von Thüringen in der
Nähe einer großen Stadt und Eiſenbahn, iſt
ſehr billig und bei äußerſt weniger Anzahlung
zu kaufen. 2. Zu verkaufen aus einem Rittergute,
welches 5 Chauſſeen berühren, iſt eine Brauerei,
1 Gaſthof mit Materialgeſchäft, wobei 4 Kel
ler, 1 Salon, 1 Garten mit überbauter Kegel
bahn gebaut worden, und werden die Geſchäfte
ſchwunghaft darin ſeit mehreren Jahren betrie
ben. Der Ort hat 160 Häuſer, Stunden
von einer großen Stadt und Thüringer Eiſen
bahn entfernt. Forderung 5000 3000
können darauf ſtehen bleiben. 3. Ein anſtän
dig gebildeter, unverheiratheter Herr, welcher
über 100,000 Kapital gekündigt hat, die
innerhalb 3 Jahren erſt zahlbar ſind, ſucht, da
er an geſchäftsloſes Leben nicht gewöhnt iſt, auf
einem Gute oder in einer andern Branche das
Kommando zu führen. Auf Gehalt und freie
Station verzichtet er. Auskunft ertheilt

M. M. M. poste rest. Krkurt.
Somboldl G Co. Leipzig,

Commissions- Und Wechsel- Geschäft,
empfehlen ſich zum Ein und Verkauf von Werth
papieren, ſowie zur Beſorgung aller ins Bank
fach ſchlagenden Geſchäfte.

Biligsete Condiſtionen.



Neufahrs-Gratulations Karten vo elegant, ernſten, ſpaßhaften und komiſchen
Jnhalts, in größter, neueſter Auswahl, ſehr billig A. Hentze Schmeerſtraße 36. e

Neujahrkarten in größter Auswahl bei W. Beim 952 Gr. Ulrichsſtraße 52.

S r zue einer l Sach nMein ſehr reichhaltiges Lager unverfälſchter in und aus ländiſcher Ho lſteiner Auſtern ver

Roth Weiss en von den beſten Jahrgängen, empfehle e e o S. N.ich e Don Berückſichtigung und offerire namentlich folgende Sorten als beſonders Für Feinſchmecker 2

w ire (Preiſe exol. Flaſche und Veryackung, bei 24 Fl. noch billiger) Eine Sendung u
Alten Madeira 1 pro I. Bodenheiſmer 12 pro VI. extra friſchen ſch

e rein Aarin e russischen Caviar,n SMarcobrennnmer 20 S edog St. Juten 12 im Geſchmack fein, grau, groß a
e. Du v e Medoc St. e 9 d körnig und wenig geſalzen, wel ſun,

3 a Arac t. ze r Doge edenſale e e en be hen ich wirklich empfehlen kann,
Ort Leipzigerstr. 84. D t lerine de

it en et ſt ontovt t oner dauerhafteſten Einbä velatwurſt, R
mit nur beſten kräftigſten Papieren aufs ſauberſte linürt und gedruckt, dauerhafteſten Einbän 344 3 Tyuf. oven, empfehle mein großes, wohl jeglichen Anſprüchen genügendes La Göttinger Gänſeleber-Trüf D.
ger in allen Formaten und Stärken und nach allen für den Fabrikanten, Kaufmann und fel-Wurſt,

VBaltershäuſer Zungen, Trüf-
G mit außergewöhnlichen Liniaturen und Druck werden in kürzeſter Zeit felleber und Nöſtwürſte

ange ertigt. d r MBrüderſtraße Nr. 16. u r Gothaer Schinken, roh u. ge-kocht, ſowie ächtes Hamburger Fen
Copfrbiüceher, 1000 Blatt mit Regiſter, 1. pr. Stück. Rauchfleiſch Kle
Brüderſtraße Nr. 16. c empſieht F. Frau. e

9 9 z SpiNeujahrg-Gratulationskarten „Fiſe Aeſnger e pfeinen

in größter Auswahl bei eBrüderſtraße Nr. 16. O Fr. Friſche Kieler Sprotten, enà Pfund 8 u. 10 trafen ſoeben ein. oh
Es nd jetzt bei mir außerordentlich große fette Kieler Kramn

Bücklinge, pr. Otzd. s und 10 zu haben. Bolte. Rüb
Bodendick IHellwig,

Male a/S., Niemeyerstrasse Nr. 7,
Knnſtſchloſſerei und

Vabrik feuerfester und diebessiche-
rer Geld Wücher-, Documenten-Schränke und Chatouf len neuester Selbst
verbesserter Constrnetion und unter Garantie
(ron 70 4 an). Scherheits Schlösser

VerseCBiedener Art.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Fagons umgearbeitet bei M. Pale Leipzigerſtraße 6.

Sämmtliche Colomnial-Waaren, Cigarren u. Spfrituosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.

Fadeus er bse, Nanniſche Straße.
I

Reſtauration Stumsdorf.
Donnerstag den 31. December (zum Sylve- ar

ſter) findet der Ate FamilienBall, verbun Hell
den mit Table de höte, von 6 Uhr an ſtatt. ut
ierzu ladet freundlichſt ein leiHierz der Vorſtand. eu

Stedten. anFreitag den 1. Januar 1869 Geſangs Con
cert und Ball, gegeben von der Liedertafel
Schraplau Hierzu ladet freundlichſt ein der B

G. Boblenz Gaſtwirth. We
o

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. per

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glückliche a
Entbindung meiner lieben Frau Maria geb. Fran
Kunitz von einem geſunden Töchterchen zeige S
ich Verwandten und Freunden hierdurch an. täte

Querfurt, den 28. Decbr. 1868.Adolph Seibt. 9
afeVerbindungs- Anzeige. un

Unſere am geſtrigen Tage vollzogene eheliche z.
Verbindung zeigen wir allen Verwandten und Nare
Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt an. e

Halle, den 28. December 1868. T Sp
h

C

Zum Sylveſter- Ball in Ratschens Lokal werden die
Familien freundlichſt eingeladen.

Neunaugen à St. I. Boltze.
lam ellezu Nöcken, Blouſen e. ſowie vor zu freundlichſt einladet

Gottenz.
der Vorſtand.

Zum Shylveſterabend Geſellſchafts-Ball, wo

Friedrich Albert Reuſcher,Friederike Reuſcher geb. Gentzſch.
dTodes Anzeige. eAm 1. Weihnachtsfeiertage gegen 3 Uhr Nach e

mittags entſchlief nach langen ſchweren Leiden rt
ſanft und gottergeben unſer innigſt geliebter cowa
Gatte, Sohn, Bruder, Schwager und Schwie h an.
gerſohn, der Lehrer und Organiſt Wilhelm er t

leiſe

We

treſflichen Gesanelheits Blamell Ein brauner Wallach, 7 Jahr alt, groß,
Moritz Tänzer, im 39. Lebensjahre.

Zörbig, Obermöllern u. Köſen fünd.
d 28. Oecbr. 1868hält beſtens empfohlen

W n. W dem Freigute Nr. 1 in Garſena.
ſtark und feſt im Zuge, ſteht zum Verkauf auf

Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),
e e e

niſchen D

Telegraphiſche Depeſchen.
52 Paris, d. 28. December. Das Handelstribunal hat dem bis

herigen Verleger des „Moniteur“ das Recht dieſen Zeitungstitel fort
zuführen, aberkannt aus dem Motiv, daß der Titel „Moniteur“ aus

ſchließliches Eigenthum des Buchhändlers Panckouke ſei.
Paris, d. 28. December. Die Einladung des kaiſerlichen Gou

vernements zur Conferenz über den türkiſchgriechiſchen Conflict iſt be
reits vor mehreren Tagen expedirt worden und nach eingegangenen
Mittheilungen an einigen Höfen bereits übergeben

Frederikshavn, d. 28. December. Die Kuff „Frouktje,“ Ka
pitän de Boer aus Dokkum, von Fridericia nach Dokkum mit Bal
laſt, iſt bei Skagen auf ein Riff geſtoßen und geſunken. Die Mann
ſchaft iſt gerettet.

Bukareſt, d. 27. December. Jn Galatz und in Jsmail ſind
zahlreiche griechiſche Emigrantenfamilien aus der Türkei eingetroffen.

Die Regierung gewährt denſelben den Schutz der Landesgeſetze, ohne
ſie unter den Schutz des griechiſchen Konſulats zu ſtellen. Den Emi
granten iſt jede Kundgebung gegen die Türkei bei ſofortiger Auswei

ern

r,

wel ſung unterſagt.

kann, r.Börſen Verſammlung in Halle.
o Halle, am 29. December 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

e a Geſchäft bei ziemlich unverändertem Werthe, 170
be

Roggen nur für beſchränkten Bedarf gekauft, Preiſe ohne Aenderung,

I68 W 53 54 bez.
Gerſte belebter und feſter, 140 47 49 bez. 150 Landgerſte

5253 bez., Chevalier 56 57 bez.
Hafer 100 31 bez

Trüf

Trüf
Erbſen, Koch 58 60 bez. Futter 51. 52 bez.

ge Nais p. 20 Etr. Btto. 49- 50 bezu. ge Kümmel wie zuletzt, 11 zu haben und zu laſſen.burger Fenchel ohne Nachfrage. v
Kleeſagten ohne Geſchäft.
Delſaaten Raps 80— 81 bez.
Starke in Haltung feſt, bez.
Spiritus Geſchäft wegen der Feiertage beſchränkt, Preiſe nominell,ſiuen Preßhefe 18 bez.

üböl ſtill und geſchäftslos.
ima Solarsl knapp und gefragt, loco nach Qualität 5 5

l. Ballon bez.kten, Petrdleum, deutſches, loco 6 67, incl. Barrel bez.
ein. Rohzucker wegen der Feiertage kleines Geſchäft und Werthe in allen

GHhualitäten unverändert.
affinirter Syrup feſt und höher beRübenmelaſſe loco 1 bez.dorf. flaumen 2 2 bez.

m Sylve- artoffeln Speiſe 14 15 bez.
l, verbun- Delkuchen hieſige 2 bez. fremde 2 bez.
r an ſtatt. uttermehl nach Qualität 2 bez.

leie e 2 bez., Weizen 1 bez.ſtand. eu 1 bez.
angſtroh bez.angs Con Marktberichte.Liedertafel! Halle d. 29. Decbr. Getreidepyreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

hſt ein er Börſe. Weizen 2 12 I 6 bis 2 18 9 Roggen 2wi M 8 A. bis 2 GSerſte 1. 28 9 bis 2 1e e eo s Langſtroh pr. Schock à 8M i e eMagdeburg d. 23. December. eizen Roggen erſteten. dafer r Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 159

Nordhauſen d. 28. December. Weilen 2 12 V bis 2 e 20 9
äckliche Koggen T 27 bis 2 71 Gerſte 1 20 bis 2e glücktiche ar en e e en Leindt r. Cir. 19

arig geb. ranntweln pr. 180 Quart inel. Faß 29 29
rchen zeige Berlin, d. 28. Decbr. Weizen loco 60 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua

ät pr. Dec. 63 bez. Aprll Mai 68 bez. Roggen loco 509,an e e en Dec. Jan.bez. Jan. Febr. 61 I bez. April Mai 51 h bez. MaiSeibt. Funt 519. ber. Gerſte, große und kleine 43 55 pr. 1750 Pfd.
Ja fer PWeo 29 34 h bes- galls. 2 bez. voln., 81 82 S bez.m 33 bez. pr. Decbr. u. Dec. Jan. 31 bez. Jan. Febr. s1

ne eheliche April Mal 31 32 F bez. Erbſen Kochwaare 6470 Futter
zndten und Kare 5257 Winterräps 79-82 „Winterrübſen 76—81
b J Näübdl lIoeo 9 Br. pr. Decbr. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 9 A bez.enſt an. In Mal o bez. Mail Junl en Br, e nndl le 105

J Spiritus les ohne Faß bez. pr. Decbr. Dec. Jan. u. Jan. Febr.
er, S be April Mal 16 bez. Mai Jun 16Gentzſch. Juni /Jult 16 e F bez. Jull Aug. 1625. beg. Weizen loco

Werthe beſſer bezahlt gekund. 1000 Ctur. Von Roggen Terminen wurden

Hülſenfrüchte Bohnen 70—72 bez., Linſen 60--72 bez.

e

S die nahen Sichten durch eine größere Ankündigung in Höhe von 19,000 Etur.
Preiſe von ea. pr.Uhr Nach e beſtand und eher beſſer bezahlt werden mußte demnach ſich auch ein

eren Leiden ort eingeſtellt hat. Die gekündigten Partleen fanden ſchwerfälltge
ſt geliebterdcowaare ging gemlich lebhaft zu dill geren Preiſen um
ind Schwieh angeboten Termine feſter gekünd, 1800 Etnr.

einer
Auflage.

Wſpl. gedruckt, wogegen für n e gute

Hafer zur Stelle reich
Für Rabol machten ſich Ab

her rarer und konnten dieſelben vereinzelt beſſere Preiſe bedingen gekünd. 800Wilhelm Spiritus verkehrtejahre. iſe vollends behauptet dennoch war der Verkehr hierin nur ſehr unbedeutend,
döſen, nd 120,000 Quart.

liebenen.

u a

in feſter Haltung und haben ſich die letzten bezahltene kaße iſt. 89 G. Wechſel Hamburg per

100. oder

Halle, Mittwoch den 30. December 1868.

Hamburg d. 28. Decbr. Weizen höher Roggen feſt. Weizen pr. Dec. 5400
Pfd. Netto 180 Bancothaler Br., 119 G. r Dee. Jan. 120 Br., 119 G., pr.
April Mai 121 Br. u. G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 96 Br. 95 G.
pr. Dec. Jan. 93 Br., 92 G. pr. April Mai 90 Br., 89 G. Hafer feſt. Rüböl
ſtille, loco 19 pr. Avril Mai 20 pr. Oct. 21. Spiritus ruhig 21
Kalter Südweſtwind.

Amſterdam d. 28. Deebr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverandert,
pr. Frühj. 204. Rars pr. April 61, vr. Sept. 63. Räbdl pr. Mal 32, pr. Sept.
33 Regenwetter.

London d. 28. Deebr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
12244, Gerſte 19,629, Hafer 32,949 Quarters. Sehr beſchraänkter Marktbeſuch.
Weizen und Mehl ſehr ruhig zu letztwöchentlichen Preiſen gehandelt. Gerſte und
Hafer ſehr feſt. Feuchtes Wetter

London d. 27. Decbr. Aus NewDork vom 25. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Soldagio 34
See 1882 1102/,, Bonds de 1885 107 Bonds de 1904 105 Baum

2

Liverpool, d. 28. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß
licher Umſatz 16,009 Ballen. Tagesimport 14,107 Ballen, davon oſtindiſche 139
Ballen. Ruhig ſtark angeboten

„„Baumwölle. Wahrſcheinlich 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. Middling Orleans
10 middling Amerikanlſche 10 ſair Dhollerah middling fair Dholle
rah 8 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 7, New fair Oomra 8
good fair Oomra 9, Pernam 107, Smyrna 99,

Wafſerſtand der Soale bei Halle am 28. December Abende am Unterpegel
7 Fuß 10 Zoll, am 29. December Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 28. Decbr. 9 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. December am neuen Pegel

7 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Decbr. Elle 20 Zoll über 0.

Kach höher ſo Sberſchleſtſche As und G Coſel Oderberger und Rheiniſche.
Anleihen belebt,

81 G., do. v. 100
e CreditPfandbriefe, verloosbare 49 87. G.

Staats Anleihe
100 P. Kgl.K. K. Stterr. Metallique à 895

American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6
Albertsbahn AußigTeplitzer 124 P.

Gallz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner
B. 263 G. LöbauZittauer Tit. A. 50 G., do. Lit, 70 P.Magdeburg Halberſtädter Stamm Prioritaäts Acten Magdeburg Lelpzi

ger do. Emiſſton 1868 198 G. do. Lit. B. 90 P. Mainz Ludwigshafen 137. G. Oberheſſiſche Oberſchleſiſche Lit. A. u.
PragTurnauer 85 G. Thüringiſche 140 G. do. Emiſſion 1227/, G. do.
Emiſſ. von 1868 GothaLeinefelder 80/, P. Eiſenbahn Prioritäts. Obligatio
nen. Albertshahn J. Emiſſion h do. I Emiſſ. 4 V do. IIIEmiſſ. 4. do. IV. Emiſſ. 4, Altong Kieler 5 102 G.Außtg Teplitzer 5 96 G. BerlinAnhalter Lit. A. 4/2 Vo 93 P. do. Lit. B.
4 93 G. Breslau Schweidn.Freiburger von 1868 4 86 G. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 78 G. Gal. EarlLudwigsbahn 5
82 S. do. I. Emiſſton 5 78 G. Graz Köſigcher in Courant 4
70 P. LeipzigDregdner 39, 1002 G. do. v. 1854 47 92 G. do. v. 1860
4 do. v. 1866 4 88 P. Lemberg Czernewitz 5 66 P., do.Emiſſion 5 70 P. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5 681 P. Magdeburg Leip
ziger I. Emſſſion 4 9 857/ G. do. II. Emiſſton 4 83 G. Magdeburg
Halberſtädter 93 P. Do, II. Eimſſ. à 1000 l do. à 500
u. dar. 4 90 P. MainzLudwigshafen 4 100 P. Oberſchleſtſche L. G.

o 91 P. PragDurnauer 5 85 G. Kronprinz Rudolf 59 71 G.
Schleswiger v. Altona Kiel abg. 1000 4 do. à 500 u. dar. 4

Thüringiſche Emiſſion à 1000 A. do. 2 500 u. dar 4
86 G. do II. Emiſſ. 4 V 93 G. do. U. Emiſſ. 4 88 P. do. IV.
Emiſſ. à 500 u. dar. 45 93 G. Werrabahn 5 908 G. Bank u. Credit
Jetien. Allg. D. Eredit Anſt. zu Leipzig 108 G. Braunſchweiger Bau
Bremer Bank Darmſtadter Bant 108 P. Gothaer Bank Leipzi
ger Bank 114 G. do. Kaſſen Verein 1057, G. Meininger Credit Verein

u Deſterr. Eredit Anſtalt Sächſ. Bank 117 G. Wiim. BankSorten. Kronen (CVereins Handels Goldmünze) à e Zollpfd. Brutto u.
so Hollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf

Kraiſ. ruſſ. halbe Jmperlal à 5 R. herStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 119, G. Holl. Dukaten à 3 auf
100 giſ. Dukaten a 3 auf 100 106 G. (oder 3 5 9

Oeſterr. Bank und Staatsnoten 84 G.PaſſirDukaten à 8 auf 100 tRuſſ. Banknoten per 90 Diverſe aus Kaſſenanweiſungen à 1 u. 5
89 G. do. à 10 99 G. Ausl, Banknoten, fur welche keine Auswechſelungs

300 Mk. Bko. k. S. 150 G. 2 Monat 150 G. London per I Pfd. Sterl. 7 Tage 5. 249 G. 3 Meng 6. 22 G.
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Pekannkmachungen.
Bekannkmachung.

Der Kreisſparkaſſen Rendant Beyer hier
iſt in dem Konkurſe über das Vermögen des
in unbekannter Abweſenheit lebenden Kauf
manns und geweſenen Fabrikbeſitzers Heinrich
Wilhelm Elsner von Z6rbig zum defini
tiven Verwalter der Maſſe ernannt.

Delitz ſch, den 18. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Holz- Verkäufe
in der

Königl. Oberförſterei Schkeuditz
Es ſollen

J. in der Oslauer Haide aus den Jagen
51, 57, 58 und 64

Montag den A. Januar 1869
Vormittags 10 Uhr

vom „Waldkater“ aus
circa 220 Kiefern mit 550 C.“,

50 Schock kieferne Stangen I. Klaſſe,

n II. Klaſſe,28 „Beſenreißig,
60 kieferne Abraumhaufen.

II. Auf der Rabeninſel
Mittwoch den 6. Januar

Vormittags 10 Uhr
circa 27 Eichen mit 400 E.“,

150 Eſchen u. Rüſtern mit 1900 C.“,
20 Erlen, Birken mit 200 C.“,
10 Klftr. eichene, rüſterne Scheite und

Knüppel,

7 dergl. Stöcke,
120 Reißer.

III. Jm Schutzbezirke Burglie ben au Schlag
9, in der Nähe des Dorfes

Freitag den 8. Januar
Vormittags 10 Uhr

3 Schock Stangen I. u. II. Klaſſe,
13 Bandſtöcke,

280 Klftr. UnterholzReißig.
IV. Jm Unterforſte Radewell im Burgholze

Montag den 11. Januar
Vormittags 10 Uhr

8 Eichen mit 160 C.“
8 Rüſtern mit 180 E.“,

60 Erlen u. Aspen mit 1000 E.“,
20 Klftr. eichene, rüſterne, erlene Scheite

u. Knüppel,
90 Abraum U. Reißighaufen.

V. Jm Unterforſt Schkeuditz, Schlag 9
Dienstag den 12. Januar

Vormittags 10 Uhr
34 Schock erlene u. rüſterne Stangen,

100 haſelne Bandſtöcke,
10 Kcorbbügel,

500 Unterholz-Reißig.
Jm Unterforſt Maßlau Schlag 15,

zwiſchen Horburg und Maßlau
Freitag den 15. Januar

Vormittags 10 Uhr
circa 30 Schock rüſterne, aspene, erlene Stangen,

400 Klftr. UnterholzReißig,
an die Meiſtbietenden unter den in den Termi
nen bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Schkeuditz, den 22. December 1868.
Königl. Oberförſterei.

Holz Verkauf.
Mittwoch den 6. Januar a. k. von Morgens

10 Uhr an ſollen im Gräfl. v. d. Schulen
burg'ſchen Forſtreviere Kloſterroda, Schlag
Eichenberge, in unmittelbarer Nähe der San
gerhauſenEislebener Chauſſee, nachfolgende Nutz
hölzer öffentlich meiſtbietend verſteigert werden
ca. 231 Stück Eichen Abſchnitte mit 7007 Cbf.,

circa

circa

circa

VI.

38 Rothbuchen 1052
6 Ahorn 14136 Birken 187Aspen 61Fichte 435 Schock EichenStangen.

Blankenheim, den 25. Decbr. 1868.
Der Förſter Lüders.

Verpachtung

des Nitterguts Pansfelde.
Das Sr. Excellenz dem Königlichen Wirkli

chen. Geheimen Rath und Ober Jägermeiſter
Herrn Grafen von d. AſſeburgFalken-
ſtein gehörige, im Mansfelder Gebirgskreiſe ge

wirthſchaftliche Qualifikarion und den Be
ſitz des erforderlichen Vermögens bei dem
Herrn Verpächter auszuweiſen haben.

Verpachtungs Bedingungen Flächenregiſter
und Karten können täglich im hieſigen Rent
Amte eingeſehen, von den erſteren auf Verlan
gen auch Abſchriften ertheilt werden.

Meisdorf, den 11. Decbr. 1868.
Gräflich von der Aſſeburg. Nent-Amt.

A. Wietzer.

Auf den am Mittwoch den 30. De
cember Vorm. II Uhr gerichtlich ſtatt

legene Rittergut Pansfelde, ſoll auf 12 Jahre,
von Johannis 1869 bis Johannis 1881, öffent
lich verpachtet werden.

Es gehören zu demſelben
die Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
1 Morgen 90 [Ruthen Garten,

1148 38 Acker, habenden Verkauf des hier große Ul176 59 Wieſen, richsſtraſße Nr. 58 und Barfüßer
37 72 Anger, ſtraße Nr. 5 gelegenen Grundſtücks,e Teich, welches in beſter Geſchäftslage wegen
3 Obſt Plantagen mit über 1500 Stück ſeiner großen Räume ſich zu jedem

Obſtbäumen. Geſchäft eignet, wird hiermit noch
aufmerkſam gemacht.

Schmiede -Werkführer-Geſuch.
Ein durchaus tüchtiger Schmied, womöglich

verheirathet, wird für eine Wagenfabrik zu en
gagiren geſucht. Näheres ertheilt Fr. Richter,
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei.

Der Licitationstermin findet
Freitag den 22. Januar 1869

Vormittags 10 Uhr
im unterzeichneten RentAmte ſtatt und werden
Pachtliebhaber zu demſelben mit dem Bemerken
eingeladen daß
1) das Pachtgelder Minimum 4500 be

trägt, e2) r Keberngeme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 20,000 erforder-
lich iſt und

3) ſich diejenigen, welche ihre Gebote abgeben
wollen vor der Licitation über ihre land

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Januar 1869 ab werden in unſerem Localverkehr die ver reſp. be

packten Möbel, ſobald ſie in ganzen Wagenladungen aufgegeben oder für deren Ver
ladung ausſchließlich Wagen in Anſpruch genommen werden, zum Frachtſatz von

12 Sgr. pro Achſe und Meile, wie die unverpackten Möbel, befördert werden.
Für die in geringeren Quantitäten aufgegebenen Möbel bleiben die bisherigen Frachtſätze:

der Eilgutklaſſe für unverpackte,
der Normalklaſſe für ver reſp. bepackte Möbel

beſtehen welche jedoch nur ſo lange in Anwendung kommen als dadurch die Fracht für den
ganzen Wagen nach dem Achsladungsſatz nicht überſtiegen wird.

Erfurt, den 23. December 1868.
Wie Directio

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jm Verlag von J. H. Geiger in Lahr iſt erſchienen und bei Rich. Miüihlimannm
vorräthig

Hanu- und Gewerbskalender für 1869.
Bearbeitet von E. Hemberle und E. Vardenwerper.

Zweiter Jahrgang eElegant geb. mit Brieftaſche. e Preis 22 Sgr.

I. Mathematik. Quadrate und Cuben, Quadrat und Cubikwurzeln.
Körper Jnhalte. Ebene Trigonometrie. Tabelle der trigonometriſchen Linien. Abſteckung von
Kreisbögen ohne Winkelmeß- Jnſtrument. Tabelle der Bogenlängen, Sehnen Bogenhöhen,
Tangenten, Centriwinkel. II. Maaßtabellen. Landesmaaße. Vergleichung verſchiedener
Landesmaaße. Reduction der badiſchen und ſchweiz. Maaße auf Metermaaße c. III. Ge
wichtstabellen. Gewichte verſchiedener Länder. Vergleichungstabellen. Tabellen über
ſpecifiſche und abſolute Gewichte. Gewichtsbeſtimmungen von Blechen und Metallplatten. Ge
wichtstabellen über Walzeiſen. Gewichtstabellen über gußeiſerne Kugeln. Gewichtsbeſtimmungen
von Schrauben und Nieten. Gewichtsveranſchlagung von Maſchinen. Gewichtstabellen über
gußeiſerne Röhren. Tabelle über Gewichte gußeiſerner Muffen- und Flanchenrohre.
IV. Münztabelle. V. Mechanik feſter und ſtarrer Körper. Beſtimmung des
Schwerpunktes. Guldiniſche Regel. Bewegung. Tabelle der Fallhöhen. Princip der lebendigen
Kraft. Centrifugalkraft. Stoß. VI. Mechanik flüſſiger und gasförmiger Körper.
Hydroſtatiſcher Druck. Auftrieb. Hydraulik. Tabelle über Atmoſphärendruck. Mariotte'ſches
Geſetz. GayLuſſac'ſches Geſetz. Ausfluß aus den Oeffnungen von Gefäßen. Druck des Windes
gegen Flächen. VII. Reibung. VIII. Elaſtieität und Feſtigkeit. Mittlere
Werthe der Feſtigkeit und des Elaſticitätsmoduls verſchiedener Materialien. Zulaſſige Belaſtungen.
Schub oder Abſcheerungsfeſtigkeit. Formeln zur Berechnung der Feſtigkeit. Tabellen über die
Tragfähigkeit von Körpern mit beſtimmten Querſchnitten. I. Torſionsfeſtigkeit.
X. Einfache Maſchinentheile. Hebel. Rollen, Flaſchenzüge und Winden. Die ſchiefe
Ebene. Die Schraube. Zapfenlager. Die Kurbel. XI. Hydrauliſche Motoren.
1) Abſolute Werthe einer Waſſerkraft. 2) Nutzeffecte der hydrauliſchen Kraftmaſchinen.
II. Pumpen. Gewöhnliche Pumpen. Centrifugalpumpen, XIIf. Wärme und deren
Benützung. Termometerſcalen. Ausdehnung der Körper durch die Wärme. Schmelzpunkte
verſchiedener Subſtanzen. Schwindmaagße. Wärmeeinheit. Temperatur von Miſchungen und
Condenſation des Dampfes. Wärmeentwicklung der Brennſtoffe, Dampf und Waſſerleitungen.

XIV. Dampfkeſſel. Beſtimmungen über Dampftfeſſelanlagen. Heizfläche und Ver
dampfung. Feuerung. Schornſteine. Dampfleitungen. XV. Dampfmaſchinen. Ver-
gleichung der Fußpfunde und Pferdeſtärken verſchiedener Länder. Effectberechnung. Dampf
kanäle. Speiſewaſſer. Condenſation und Luftpumpen. XVI. Reſultate aus dem Bau
fache. Fundation. Mauerwerke. Zimmerwerk. Tabelle über Eigengewichte und Belaſtungen

Harz Nr. 22 iſt eine angenehme Wohnung,
Bel-Etage, von 3 Stuben, 3 oder auf Wunſch
5. Kammern und Zubehör, auch Gartenbeſuch,
wegen Todesfall der Frau Paſtor Keuffel zum
1. April nur an ruhige Miether abzugeben.

e

Flächen und

der Conſtructionen bei Hochbauten. Erfahrungsſätze über Dauer, Amortiſation und Unterhal
tungskoſten verſchiedener Bauanlagen. Brücken. Eiſenbahnen. Straßen Maaßſtäbe.

Gutes aſtreines fichtenes Böttcherholz

j(Scheitholz) hat in jedem Quantum aäbzulaſſen
E. Blosfeld, Geiſtſtraße 24.

Notiz-Kalender mit Seite Raum bei jedem Tage. Vollſtändiges Kalendarium.
Eiſenbahntarte von Süddeutſchland u. ſ. w.
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Kenſahrs Karten

das Neueſte
Komiſche Karten große

o e gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

handlungen zu beziehen:

Ingenieur Kalenderkür Naschinen- und Hüttenteohniker,
Vierter Jahrgang I869.Eine gedrängte Sammlung

gesammten Technik nebst Notizbuch.
Verejte und des Vereins deutscher Ingenieure
und Risenhüttenbesiteer in Deutz- In Ledereinband Preis à 28 Sgr.

Be Das m e trische Maasssystem ist in diesem neuen Jahrgange durehgehend berücksiehtigt.

n Erepp, Sachets, Blumenbouquets und in arſümirt!

Auswahl billigſt bei

Im Verlage von G. D. BABDBXBR in s ist erschienen und durch alle Bäch-

der wichtigsten Tabellen, Kormeln und Resultate der
Unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Bezirks-

bearbeitet von P. Stühlen Ingenieur

an z
Schra,

n der Provinz Sache

empfiehlt den geehrten Wiederverkäufern ihre echten rin a rn nach unten
ſtehenden Preiſen ebenſo echten Cohn. Maschinen- Zwirn für Nähmaſchinen.

e Preis Liste über Wanewirm pro Pack.
Ziel Monat oder per Caſſa.

Bei 9fdgn. Gebinden 5 bei Docken à 10 Gebind 10 o Scto.

Nr. 20 30 40 50 60 50 100 120Weiß. 32 40 48 56 64 72Blan 24 24 32 40 48 56RKob 23 23 31 39 55Jn Leipzig zur NIesse:
Jn der Nikolai Straße und an der Firma kenntlich.

Aerztliche Anzeige. Lehrlings- Geſuch.
Dr. Eduard Meyver, Specialarz e Für ein ManufakturWaaren Geſchäft wird

für Geschlechts Krankheiten, zu kommende Oſtern ein Lehrling geſucht. Na
Sehwächezustände et in Berlin Kro- heres bei Albert Nöhrig, Leipzigerſtr. 99.
nenstr. 17, wird fortfahren, Auswärtige, Die zweite Etage meines Hauſes große Ul
die Bald und danerndl genesen wollen, richsſtraße 56, u vermiethen und 1. Aprilnach seiner ewaährten brieflichen ſ869 e berehent
e e Zu verkaufen ein ſehr nahrhafter Gaſthof anVerkaufs Anzeige. ganz freguenter Straße, der einzige in einem

Veränderungshalber will ich mein in Freg großen Dorfe, mit Tanzſalon, überbauter Ke
leben an der im Bau begriffenen Aſchers- gelbahn und großem Garten, Verhältniſſe hal
lebenSanderslebener Eiſenbahn und Meile ber für den billigen Preis von 4600 mit
von Sandersleben gelegenes, jetzt erſt neu 1 2000 Anzahlung.
aufgeführtes und zum Theil ausgebautes Gaſt Desgl. 1 neu erbauter dourabler Holländer in
und Backhaus mit Materialwaarenhandel, wel guter Mahllage. Forder 4500 mit 1 bis
es ſich auch für einen Fleiſcher, der hier nicht 2000 Anzahlung. Näheres in der Königl.
anſäſſig iſt, eignet, aus freier Hand öffentlich Sächſ. Lotterie-Collection von G. A. Borvitz
meiſtbietend in Reudnitz bei Leipzig.

am S. Januar 1869
Holz Auction.Nachmittags 2 Uhr

in hieſiger Gemeindeſchenke unter den im Ter Donnerstag den 7. Januar 1869, von früh
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver 9 Uhr ab, ſollen in der zum Rittergut Witz
kaufen wozu n See einlade. ſchers dorf gehörigen, unweit Oölkau belegen

Fregleben, im December 1868. nen Holzung eine Pattie Eichen, Rüſtern und
Val. Helmhake.

n h e 22 Neujahrspfeifen 8
Bugros- Lager l. Etage 42 gr. Ulrichsstr.

W bei G. B. Ritter Bilſige Preise. h
h

Hausverkauf.
Ein neu maſſiv gebautes Haus mit 5 Stu

ben u. Zubehör, in der Garniſonſtadt Düben
gelegen, welches ſich für einen Bäcker, Fleiſcher,
und jedes andere Geſchäft eignet, in guter Lage
ſich befindet mit großem Hofraum, Einfahrt,
Scheune, Stallungen und Garten ſoll unter
günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden.

Alles Nähere ertheilt
A. Schreyer in Düben

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mich
am hieſigen Orte als Maurermeiſter niedergelaſ
ſen habe, und empfehle ich mich daher bei vor
kommenden Neu und Reparatur Bauten zur
Ausführung ganz ergebenſt

Förderſtedt, den 25. Decbr. 1868
Aug. sSchwieder,

Maurermeiſter.

Pflaumenmus beſter Qualität verſ gegen
Nachn. à Nto. 5 Ernſt Köhler,
Bernburg a/S. Roſchwitzer Str. 5.

Reiner Käſe-Matz (Quarck Käſe) ohne
Kümmel und Salz, wird zu guten Preiſen ge
kauft bei B. Strasser in Wettin

Die ſeit Kurzem eröffnete
Neue Restauration

Leipzig Grimma ische Str. 5
und Neumariat empfiehlt den geehrten
Beſuchern der bevorſtehenden Neujahrsmeſſe ihre
comfortabel eingerichteten geräumigen Localitä
ten im Parterre und Erſter Etage zur gefäll.
Benutzung mit dem ergebenen Bemerken, daß
zu jeder Tageszeit eine große Auswahl kalter
und warmer Speiſen vorhanden, ebenſo ein
ausgezeichnetes nger- u. Balrisoches
i er verabreicht wird.

Hochachtungsvoll

Adolph Weber.
Von den rühmlichſt bekannten

Düsseldorfer Punschsyropen
von Johann Adam Roeder

erhielt neue Sendung und empfehle ſolche als
die anerkannt beſten.

O. V ie bach
Stadttheater.

Mittwoch d. 30. Oecember. Zum Zweitenmale
Heidemann und Sohn Lebensbild

mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Mül
ler und Emil Pohl, Muſik von Kahl und
Bial. Seit 3 Monaten ununterbrochen auf
dem Repertoir des Wallner Theater in Berlin.

Freitag d. 1. Januar. Prolog geſprochen von
Frl. Grumeli. Hierauf: Zum Zweitenmale
„Adelaide“, Genrebild in 1 Akt von Hugo
Müller. Sodann zum Zweitenmale: „Die
Neujahrsnacht Schauſpiel in 1 Akt
von R. Benedix. Hierauf: Zum Erſtenmale:
„Die alte Schachtel“, Luſtſpiel in 1 Akt
von G. Puttlitz.

Grüne Tanne bei Zöberiß.
Am Neujahrstag Ball wozu

ergebenſt einladet F. Salzmnann.
Zöhberit.

Zum Sylveſter-Vall,
Donnerstag als den 31. Decbr. ladet freund

lichſt ein Karl Große.
Brachſtedt.

Am Shylveſterabend findet der Ate Fami
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Kauſmanns- LehrlingsGeſuch.
Oſtern findet ein Sohn achtbarer Eltern in

meinem Material und Delicateßwaarengeſchäfte
Placement.

Bernburg, den 26. December 1868
E. Nienecker, Herzogl. Hoflieferant. Domholzes ſtatt.

Eſchen und Erlenſtangen und Reiſig meiſtbie
tend verkauft werden.

Nach Beendigung dieſer Auction findet ſofort
die Verſteigerung des diesjährigen Nutz und

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Erlen auf dem Stamme, ſowie eine Quantität lienball im Mennickeſchen Lokale ſtatt.
Der Vorſtand.

BrennholzEinſchlags des in der Nähe liegenden ments-Ball im Saale des Hrn. Champier
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Zweite Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 30. December 1868.

e e e e e

e

Theater in Halle.
Post festum.

Nachdem wir uns der wohlverdienten Ruhe der Feſttage nach Kräften hin
gaben haben wir zum Theil post kestum, unſere Pflicht gegen das Publikum zu
erfüllen das ſich nunmehr von den mancherlet Freuden Juch an den Künſten der
Pferde und an den Spaäßen der Clowns erholt und ſich den geiſtigen Genuſſen
ſeiner Bühne wieder zugewendet hat.

Das Gaſtſpiel eines der ausgezeichnetſten Schauſpieler ter
Königlichen Hofſchauſpielers Herrn Müller von Hannover ging diesmal ziem
ch ſpurlos vorüber und überall lieſt man daß Halle anſtrebt, eine Groß
ſtadt zu werden. Der Gaſt führte uns den La Roquette in Gutzkow's famoſem
„„Urbild des Sartuffe!“ und den Shylock in Shakeſpeare's Kaufmann von Vene
dig vor Neber die erſte Darſtellung haben wir da uns wichtige Pflichten am
Beſuche der Vorſtellung verhinderten kein ſelbſtſtaändiges Urtheil dürfen und
wollen aber nicht verſchweigen/ daß in denjenigen wenigen Kreiſen, in welchen die
Kunſt und ihre Werke würdige Erbrterung finden neben Herrn Müller Herr
Dir Gumtan als Moliere höchſt rühmliche Erwähnung fand, daß man von die
ſer geiſtvollen Wiedergabe des franzöſiſchen Luſtſpielvgters entzuckt war. Als
Shylock hatte
Partie den Hallenſern noch in zu gutem Gedächtniß geblieben.
ſchied in der Auffaſſung dieſer beiden Künſtler! Lehfeld als Shylock Bos-
heit und Habſucht, ins Damoniſche geſteigert, das perſoniſieirte verkümmerte, aus
grartete, rechtlich unterdrückte, geiſtig maächtige Judenthunr. Müller ſtiller in
kenſtver in ſeinem Haß gegen den königlichen Kaufmann, gegen das Chriſtenthum,
ſchärfer in ſeinen Motiven für dieſen Haß, tiefer und künſtleriſcher in Ergründung
des Chargeters keine Effecte ſuchend (z. B. bei der vorgeſchriebenen Schleifung
des Meſſers, bel dem Pochen auf ſeinen Schein), Lehfe d bedeutender in der
Verallgemeinerung des Characters, in deſſen Erhebung zur Gattung, Müller
größer in der Jndlvidugliſtrung, in der Vertiefnng. Dem letztgenannten Künſtler
wurde an bezüglichen Stellen lebhafter Beifall und Hervorruf zu Theil. Den
Antonio ſpielte unſer Herr Schreiber ſehr gut, namentlich in der erſten Begeg
nung mit dem Juden, in welcher vor Allem die Würde des chriſtlichen Menſchen
die Ueberwindung, den Hund um ein Darlehn anzugehen, hervorleuchten muß.Die Porzia a Chargeter, den wir ſeiner ſittlichen Größe wegen ſehr lieben
ſpielte Frl. Brand namentlich in der Gerichtsſeene ſo anſprechend, daß wir dem
Lobe, welches wir ihr diefer Rolle wegen es war wohl in vergangener Saiſon

ſpendeten Nichts hinzufügen können. Herr Gumtan war ein Prinz von
Mardeed der wegen ſeiner Intelligenz und ſeines Reichthums ſchon in der
äußeren Erſcheinung offenbar wohl eine Mediatiſirung verdiente. Wir he
ben die Darſtellerinnen der Neriſſa, Jeſſica (Frl. Bergen, Frl. Bra nd e rei
zende Toilette wie immer und die Träger der Partieen des lebensfrohen, über
nüthigen Gratiano, des feinſünnigen Lorenzo des Gobbo noch hervor. Si
letzte Vorſtellung vor dem Feſte war ein Erelgniß, das Wenigen Geld, Vielen ven
den Wenigen Thränen koſtete/ allen Anweſenden aber einen Genuß verſchaffte, den ſie gewiß

nicht leicht vergeſſen werden. Man gab Adelaide e o Müller „„die Neu
jahrsnacht von Benedix und der geſtiefelte Kater“ nach eck von G. zu Putlitz.
„Adelailde iſt eines jener anmuthenden herzigen, unter Thränen freudig
lachenden Genrebilder die das Gemüth bis in die innerſte Diefe ergreifen ohne
dem ſpater überlegenden Verſtande wehe zu thun. Wir haben ſelten ein Stück von
einer ſo ſchnellen ſo unmittelbaren ſo nachhaltigen Wirkung geſehen wie dieſe
neueſte Arbeit des talentvollen Müller. An dieſem entſchiedenen Erfolge hatte
Allerdings die vorzügliche Darſtellung auch ihren bedeutenden Antheil. Hrn. Krau
es Beethoven war eine durch und durch gediegene künſtleriſche Leiſtung ſeine
Maske von frappanter Aehnlichkeit ſein Spfel in aller Einfachheit von überraſchen
der Wirkung. Wir grgtuliren dem Kunſtler zu dieſer Partie die für ſein Stre
ven und Erreichen jedenfalls einen großen Abſchnitt bedeutet. Das Publikum war
pei verſchiedenen Stellen hingeriſſen und gab ſeiner Empfindung in lauten Beifalls
bezeugungen Ausdruck. Lieb und herzig in Erſcheinung und Spiel war Frl. Ber
gen als Clarchen, ein reizendes Weſen, ein Sonnenblick in dem ümduüſterten Le
ben des tauben Tondichters Die „Adelaide Beethovens erſte einzige Liebe von
welcher ihn das bittere Geſchick geſchieden ſpielte Frl. Brand in ruhiger Ein
fachhelt im maßvollen Aufwallen der Empfindung in der durch dieſe Darſtellung
mächtig ergreifenden Scene des Wiederſehns Hr. Jung ſpielte ſeine kleine nicht
eben dankbare Partie gnt und ſang das Lied von Adelaide, leider nur deſſen letzte
Hälfte mit Ausdruck ſo daß er dafür durch Beifall ausgezeichnet wurde. Das
Stück wird durch eine Seene zwiſchen den eigentlich komiſchen Figuren, Frau Fadin

er und Frau Sepherl eingeleitet; dieſe wurden von den Damen Fenſter er und
8 ichter wirkſam wiedergegeben.

Wen die „„Adelaide noch hatte unbewegt laſſen Wunen den mußte die
„Neujahrsnächt jedenfalls eine Thräne anſtandiger Ruhrung entlocken. Das
klar und durchſichtig gearbetete Stück beruht auf der Jdee, daß das Alter nicht
die Platze der geſchiedenen Freunde leer laſſen ſondern durch die friſche Jugend
veſeten ſoll, wenn es nicht vereinſamt bleiben will. Wie wir vorausgeſagt war
die Partie des Präſidenten von Felseck eine der vorzüglichſten unſeres Hrn. Directors
Gumtau, ſo klein ſie iſt. r ſpielte den alten, ſich nach Kindesliebe ſehnenden
und doch den Sohn vom
lebenswahrer, tiefer Auffaſſung das Wiederſehen von Kind und Enkeln, das all
malige Hinüberneigen zu den Längverſtoßenen, Langvermißten mit ſo warmem, inni
gem Ausdruck daß die Rührung nur langſam dem Beifalle weichen konnte der
dann erſt am Schluſſe losbrach. Die andern Partieen des Stückes, der Oberſt von
Lindau Arnolf und deſſen Frau waren mit den Herren Heiſchmann, Schrei
ber und Frl. Brand ſehr angemeſſen beſetzt. Dem „geſtiefelten Kater“,
Tieck's altem Märchen in neuer Bearbeitung von Putlitz, konnten wir ehrlich
geſagt, nur in ſoweit Geſchmack abgewinnen, als es eine heilſame Regetion gegen
Die Wirkung der beiden vorhergegangenen Stücke hervorbrächte ſo vorzüglich es
auch geſpielt wurde und ſo glänzend es ausgeſtattet war. Wir ſind allerdings kein
Freund weder von dem gewöhnlichen Haus noch von dem Waldkater W
en von dem grauen Elend; dieſer Kartenkönig und dieſe Schäferprinzeſſin mit
Ihrem gedrechſelten Geiſt und dieſes blaublümige Märchen mit ihren zwar ſchö
Ken aber langſt verbrauchten Redensarten muthen uns nicht an. De gustibas non
Sst aisputandum! Die Herren Klickermann und Jung ſpielten
drollig und beluſtigend, der

Herrſchers würdig das Märchen endlich Frl. Grumelli, erſchien zwar nicht
zart, duſtig und kraumhaft, ſondern hatte ſich mit den aufgeklaärten Jdeen der mo
dernen Welt in Verbindung geſetzt ſprach aber ihre Siebenſaächelchen recht gut und
fuhr in ſchöner Geſellſchaft höchſt anmuthig in die Soffitten. Dieſes letzte Bild
war von uberrgſchender Wirkung. Das Stuck iſt ſuür die Kleinen bereits wieder
holt, damit dieſe auch nach dem Feſte ihren Kater haben. Elue angenehme Zu
gabe des Abends bildete ein Pas de quatre, arrangirt von der Balletmeiſterin Frau
Springer, und mit Grazie ausgeführt von den Damen Jeſſe und Böſe als
Burſchen, Frl. Wunſche und Frau Springer.

Daß Herr Dir. Gumtau der Mann danach iſt ein allen Anſprüchen genü
gendes Repertofre zuſamntenzuſtellen, beweiſt wiederum die Wahl der Stücke für
die Weihnachtstage welche die regſte Theilnahme und Anerkennung des Publieums
fanden. „Das Käthchen von Heilbronn“ trug das Duech ſchnittsgepräge ei
er ſog. Sonntagsvorſtellung des Lorbeers Preiſe waren gedrückt weil viel am

Herr Müller keinen leichten Stand, da Herr Lehfeld in dieſer
Welch' ein Unter

Platze. Wir erwähnen nur flüchtig des Herrn Schreiber welcher als Wetter
von Strahl ebenſo ſtrahlte wie wetterte und die Partie zu ſchöner Geltung brachte
des Frl. Bergen, als Käthchen kältere Naturen hinreißend wie den Grafen

im Chargeterfache, des

Herzen fern haltenden, einſam gewordenen Vater in ſo

und wenden uns ſchnell zu der Novpltaät des Tages dem zu einiger Beruhmtheit
gelavgten „„Lebensbild von H. Müller: „Heydemann und Sohn. Als
das Werk im Wallnertheater zu Berlin wo es noch immer auf dein Repertofre
ſich erhalten zum erſten Male in Seene ging ſprach ſich die geſammte Preſſe ſo
günſtig über daſſelbe aus daß es die Aufmerkſamkeit in den weiteſten Kreiſen er
regen mußte. Diesmal hat der Geſchmack der Berliner komiſchen Muſe das Publi
eum in den Provinzen nicht getäuſcht: Heydemann und Sohn“ iſt ein Volksſtuück
im wahren edeln Sinne das entſchieden Beachtung verdient. Die Handlung iſt
gutgegliedert; in unmittelbarer Verbindung mit derſelben ſtehen wirklich luſtige
Situgtionen die zwar derb aber anſtändig weder unſinnig noch blödſinnig ſind.
Die Chargetere ſind vorzüglich gezeichnet, der Dialvg iſt durchweg gut hin und
wieder erhebt er ſich ſogar zu einer ſchwungvollen, poetiſchen Sprache. Die Mu
ſik iſt melodiös und anſprechend, die e von Ernſt und Scherz in den
ſteben Bildern iſt ſo glücklich gewaählt, da in keiner Scene die Langeweile ſich
geltend macht, Herr Krauſe ſpielte den alten Heydemann in feiner, ſcharf zuge
ſpitzter Charakteriſtik und lebhaft ſpannendet, tief ergreifender Darſtellung. Herrn
Hlickermann haben wir noch in keiner Maske, in keiner Rolle ſo überaus drol
lig geſehn wie in der des Pagelow es war eine Leiſtung der wir das Pradieat
meiſterhaft zu ertheilen möchten. Herr Jung gab den Schnabel mit feingewürz
ter, eleganter Komik. Frl. Bergen war als Karoline das anmuthige Bild eines
heitern, nalven, herzigen Madchens, die man gar zu gern ſingen hörte. Herr Ka
delburg und Herr Richard empfahlen ſich in ihren Partieen als Eduard und
Schwarz durch eine gute Charakteriſtik und ein lebendiges Spiel. Frl. Lucas
zeichnete die luſtige Perſon der Minng keck und friſch zu erwähnen ſind noch die
Herren Vigner (Tieze) und Heiſchmann in ihren komiſchen Rollen, ebenſo
Frau Fenß erer als Schriftſtellerin Blau. Das Enſemble war für eine erſte
Aufführung lobenswerth. Das Publicum nahm das Stück mit lebhaftem Beifall
auf und wird denſelben auch den Wiederholungen ſicher nicht verſagen. Wir kom
men bei Gelegenheit derſelben vielleicht auf einzelne Leiſtungen eingehender zurück
da uns fur heute der Raum fehlt. Am Sonntage machte „Pariſer Leben“
wieder ein volles Haus.

Wir empfehlen mit voller Ueberzeugung die morgende zweite Aufführung von
„Heydemann und Sohn“, demnächſt aber mit beſonderer Wärme die Neu
jahrsvorſtellunge „Adelgide!“!, die Neujahrsnacht“, „die alte Schach
tkel“ von Putlitz (ganz neu.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
Activpa.

Gepragtes Geld und Barren e 86,482,000 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſeine 1,898,0003) Wechſel Beſtände 76,941,0004) Lombard Beſtände s 19,807,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 16,210,000

Paſſiva.

i 144,314,00019,765,000

6,589,000

6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitallen
85 Guthaben der Stagtskaſſen IJnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 23. December 1868.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Könen.

Sechster Vericht
über die eingegangenen Beiträge zur Errichtung eines Denkmals

für die 1866 Gefallenen aus Halle und dem Saalkreiſe.
Unſer fünfter Bericht in der „Halliſchen Zeitung Nr. 282. wies

einen Ertrag der Sammlungen von 2311 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. nach.
Hierzu wurden uns weiter übergeben Von dem Verein Olympia 5 Thlr.
12 Sgr. 6 Pf., Hr. Schulz 3 Thlr., Gemeinde Garſena Thlr. 11Sgr.,
O. M. durch Hrn. Ed. Stückrath 2 Thlr. Geſellſchaft Ambrosia durch
Hrn. Oberbürgermeiſter v. Voß 1 Thlr. Geſellſchaft Saalklubb durch den
ſelben 1Thlr., Frau Prof. Pernice 2 Thlr. Hr. F. G. 15 Thlr. Hr. E. G.
1. Thlr. Hr. Prof. Conze 10 Thlr Summa 41 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.
ſo daß jetzt mit Hinzuziehung obiger 2311 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
2353 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. eingegangen ſind.

Wir ſagen den freundlichen Gebern unſern beſten Dank und bitten
unſer Streben der Stadt und dem Saalkreiſe ein dem Tage von König-
grätz entſprechendes Denkmal zu verſchaffen, noch ferner zu unterſtützen.

Das Comité.
.ectsvwo-rccceeccbseoelCeek,,stkttconvchcG.WcG.e 6666

ungemein
König, Herr Krauſe war voll ſarkaſtiſchen Humors

ſeine Tochter, Frl. Bergen, ein liebes reizendes Kind, das Gefolge eines ſolchen

Berlin. Der „BAZAR, die bekannte Berliner Jlluſtrirte Damen Zeitung,
hat in dieſem Winter ſeinen R. Jahrgang beſchloſſen. Derſelbe liegt als umfang
und inhaltreicher Band vor uns und zeigt die Vorzüge welche den „Barar“ zum
erſten Modeblatt der Welt erhoben, deutlicher denn je Die Trefflichkeit der

vielen Tauſende von Abbildungen aus ſämmtlichen Gebieten der weiblichen Toilette
und a nſe die Faßlichkeit der Beſchreibungen, die Rückſicht auf das wahrhaft
Nutzlſche ſowie die ebenſo viel Geſchmack als Tüchtigkeit offenbarende Vermeidung
aälles Excentriſchen machen einen um ſo wohlthuenderen Eindruck wenn man ſich
Der Franzöſ tſchen Modezeitungen erinnert, welche vor dem Erſcheinen des

„Bszar“ auf dieſem Gebiete den Ton angaben jetzt freilich durch das deutſche in
ſelner Art einzige Unternehmen völlig überflügelt und geſchlagen ſind. Auch der

belletriſtiſche Theil des Bazar“ bietet eine Fülle des Schönen und Nützlichen,
ahlt die tüchtigſten Kräfte und klangvollſten Vamen zu ſeinen Mitarbeitern. Kurt
Der ungeheure Erfolg des Bazar“ iſt ein wohlverdlenter, und ſein Einfluß auf die

Frauenwelt ebenſo unbeſtreitbar, als wünſchenswerth.

e

Heidelberg, 1. December 1868. Wie der liebe Gott heut zu Tage
Wunder macht iſt der Titel einer ebenſo einfach als ergrelfend geſchriebenen
Erzählung im Kalender des Lahrer Hinkenden Boten In welcher das Schick
ſal einer Bahnwarts- Familie geſchildert wird. Die Wirkung auf die zahlreichen
Leſer des Kalenders iſt eine ſo außerordentliche, daß von allen Seiten Beiſteuern
für die in der Nähe von Heldelberg lebende Bahnwartswittwe mit ihren 7 Kindern
eingehen. Wie wir vernehmen hat der Verleger den Erzaähler der Geſchichte be
h daß er der Wittwe zu Weihhachten als erſtes Geſchenk 1200 l. über
geben könne.



Pekannkmachungen.
Am Abend des I. September hat

in Corbetha zwiſchen einem Paſſa
gier, welcher in der dritten Klaſſe des
Abends 7 Uhr von Halle abgehen
den Zuges geſeſſen, und einigen
Bahnbeamten ein Konſlükt ſtattgefunden, in Folge deſſen der Paſſa
gier in Corbetha ausgeſetzt iſt.
Derſelbe bittet dringend, daß dieje
nigen, welche mit ihm in demſelben
Coupé geſeſſen und daher über den
Vorfall Kenntniß haben, ſich recht
bald bei dem Rechtsanwalt Telle-
mann in Naumburg namhaft ma-
echen wollen.

Auction in Gröbzig.
Mittwoch den 6. Januar k. J., Vormittags

9 Uhr, ſollen in meinem Hauſe verſchiedene
Meubles und Wirthſchaftsgegenſtände, ſowie 2
Pferde 3 Kutſchwagen ein offener, ein hal
ber und ein ganz verdeckter vierſitziger ein
Schlitten, Kutſch u. Sielzeug u. Stallutenſi
lien meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. Br. Herrklotſch.

4000 Thaler
werden auf ein Landgut mit 100 Morgen Acker
zur 1. Hypothek geſucht.
Gefällige Offerten sub B. Nr. 1. an Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Eine flotte Bäckerei in Halle, in guter Lage,

iſt wegen Familienverhältniſſen mit 6 800
Anzahlung, Reſtkaufgelder fünf Jahre geſichert,
ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4, 2 Treppen.

Eine flotte Verkäuferin
wird für ein Tapiſſerie- u. Poſamentier
Geſchäft in Halle geſucht, welche gleich
zeitig geübt im Putzfach ſein muß.

e e F D.Preußiſche VRenten-VerſicherungsAnſtalt.
Vom 2. Januar IS69 ab werden die Renten für das Jahr 1868 nach den durch das

Kuratorium unterm 25. April curr. und die Rechenſchaftsberichte bekannt gemachten Beträgen
gegen die mit Lebens Atteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur
Auszahlung gelangen.

Berlin, den 16. November 1868.
Direction der Preußiſchen Nenten- Verſicherungs Anſtalt.

Wir erlauben uns bei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen,
daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen ohne Unterſchied des
Standes, Alters, der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich iſt. Sie ſichert den Theilnehmern
eine Jahresrente, welche bis auf 150 Thlr. pro Einlage ſteigen kann. Die Mitglieder der
ſechsten Klaſſe der Jahresgeſellſchaft 1839 werden das Maximum der Rente von 150 Thlr. pro
Einlage vom Jahre 1869 ab bereits beziehen.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt
Einlagen von 10 Thlrn. an gemacht werden.

Statuten und Proſpekte können bei den unterzeichneten Agenturen unentgeltlich in Empfang
genommen werden, auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Rummel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt Agent.
Theodor Poppe in Artern, G. Noennig in Lützen,
Guſtav Stollberg in Bernburg, L. Meißner in Merſeburg
Hugo Quoofz in Bitterfeld. SO. Lichtenberg in Mühlberg,
Rendant Krauth in Schloß Beichlingen Müller Kaufmann (Firma Geisler S

bei Cölleda Comp. in Naumburg,W. Eckſtorm in Cönnern, Bernhard Tod in Querfurt,
en, Hermann Schander in Sangerhauſen

Th. Mohr in Deſſau J S. Jahn Tor gau,E. Jänichen jun. in Büben, t mnantel in WeißenfelsJ. G. Haccker in Eckartsberga, Wilhelm Ulrich in Wettin,
V. Jrmiſch in Eilenburg, E. A. Knorr in Wiehe,A. Kuhnt in Eisleben, M. H. Merker in Wittenberg,M. Klammer in Herzberg, E. A. Rothe (Firma Ch. C. Rothe S
Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt, Sohn) in Zeitz

Frankfurter
Glas- Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a/ I.

Grund Gapital: 250.000 WIovrins.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn Th. Lange in

Halle a/S. die General Agentur unſerer Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
übertragen haben.

100 Thlr. es können jedoch auch un vollſtändige

Cöln, den 1. December 1868.
Die Subdirection.

Th. Grosse.Näheres bei perſönlicher Vorſtellung. Of
ferten unter O. P. bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. 3. abzugeben.

GrundſtücksVerkauf.
Jn einem Dorfe in der Nähe des Peters

bergs iſt ein Wohnhaus, in gutem Stande,
mit Ställen, großem Hofraum und 2 Morgen
Garten, paſſend für jeden Profeſſioniſten, preis
werth zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen.
Näheres ertheilt W. Barth in Giebichen
ſtein bei Halle.

Mühlen Verkauf.
Eine Handelsmühle in guter Mahllage, in

welcher 40 45 Getreide in 24 Stunden ge
mahlen werden, ſoll mit 4000 Anzahlung
für 9000 verkauft werden durch

C. Koelbel, Sekretair in Querfurt.

Punsch,
Arrac, Cognac, Rum,

Glühnwein, tLiqueure u. Chocoladen,
beſtens bei

Wallstab Du nrow',
C. Schwarzwaeller Nachf.

ſe Origingl ſ.Pr. Loo 15 erbet e

zu thun hat der Mangel eines Blattes empfunden in deſſen Spalten ſich hauptſächlich die Annoncen
gebot und Nachfrage in Grundbeſitz und Capital in überſichtlicher Zuſammenſtellung vorfinden.

Genre bisher fehlenden Blattes damit Intereſſenten bei Bedarf
n zur Benutzung verſchiedener Zeitungen genöthigt

erforderlich.

deſſen Inhalt Käufern wie Verkäufern in Gütern Häuſern,
Capital Suchenden wie Gebenden in Hypotheken,
terlal liefern wird.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zum Abſchluß von Spiegelglasſcheiben
Verſicherungen beſtens empfohlen und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit
Agenten werden unter günſtigen Bedingungen angeſtellt und wollen ſich dieſelben gefälligſt
direct an mich wenden.

Halle a/S., den 1. December 1868.
Th. Lange,

Leipzigerſtraße Nr. 16.

Schon lange wurde von Seiten des Geſchäfts wie Privat
Publikums welches mit dieſen beiden Hauptfactoren des eng

r An
guptmomente unterſtützen die Nothwendigkeit eines in dieſem

nicht mehr zur Durchſicht, und bei Inſer
wie bei dem jetzt zerſtreuten Annoncen Verkehr

Dieſem Mangel und Bedürfniß abzuhelfen, iſt der Zweck des vom 1. Januar 1869 ab, in großem

Grundbeſitz und Capital.

Zeit und Gelderſparniß, zwei 5

FolioFormat, jeden Mittwoch erſcheinenden

Allgemeinen Geſchäſts-Anzeigers
Angebot und Nachfrage in Grundbeſitz und Capital,

Bauterrains, Mühlen, Fabriken e.
Lombard und Wechſelverkehr ein entſprechendes Ma,

In der Vorausſetzung daß das Geſammt Publikum die hierdurch gebotenen Vortheile ſicherlich nicht
verkennen wird, glaubt der Unterzeichnete auf eine rege Betheiligung rechnen zu dürfen

Das Abonnement beträgt 1 Thir. pr. Quartal frei in's Haus für ganz Norddeutſchland, IJnſer
ionen pr. Zeile 2 Sgr.

Abonnements Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten Norddeutſchlands, ſowie die Expe

A. Michaelis,
Herausgeber u. Redgeteur.

SDeitungs-Inserate

dition, Berlin, Mohrenſtraße 44, entgegen.

S. Goldberg in Berlin, Monbijoupl. 12.
Ein neues Haus in Wallwitz, ingleichen

3 Morgen Aer ſind billig zu verkaufen durch
G. Martinius, Alter Markt 34.

2 Dreſcherfamilien finden vom 1. April
Arbeit und Wohnung auf n

Vorwerk Langenbogen.

ab I unter Berechnung nach den Orſginalpreisen stets prompt und direct besorgt.
I Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Porto und der Mähwaltung, auch bei

grösseren Aufträgen den üplichen Rabatt.

Verden im alle Blätter aller Länder durch die
Expedition für Zeitungs- Annoncen

von Haasenstein Vogler
in Hamburg Frankfurt a/ M. und Wien

Das

Belegblätter werden geliefert. Zeitungs-
Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei Friedrich Schimpf

in Großgräfendorf.

Verzelchniese mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Verände-
rungen vVervollständigt und rectißcirt, gratis und franco.

h

c

J

2 659 75
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Lehrlin gs Geſ uch. S
Für eine hieſige Tuch- 2e. Handlung

wird für nächſte Oſtern ein Lehrling
geſucht. Adreſſe theilt Herr Bd.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge
fälligſt mit.

Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei
große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Auf der Domaine Weiden-
bach wird zum I. April gegen
hohen Lohn ein Hofemeiſter
geſucht. Gute Zeugniſſe und
perſönliche Vorſtellung ſind er-
fForderlich. O. Meyer

Jnſpector.
LehrlingsGeſuch.

Für ein Leipziger en gros- Geſchäft werden
2 Lehrlinge für den 1. Januar 1869 geſucht.
Wohnung und Koſt nach Wunſch in Familie.
Reflectanten wollen Jhre Briefe an das An
noncen-Bureau des Herrn Bernhard
Freyer, Leipzig, Neumarkt 11, sub Chiffre e
R. C. Nr. 30 einſenden.

Elementarunterricht zwei Kindern täg
lich einige Stunden zu ertheilen, wird ſofort ein
befähigter Lehrer geſucht. Offerten mit Hono
rarforderung unter Nr. 333 poste restante
Halle erbeten.

Einige Penſionäre Knaben oder Mädchen)
finden ſofort oder ſpäter freundliche Aufnahme

Gr. Klausſtraße 7, 2 Treppen.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches gute J

Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht wo möglich gleich
in einem Ladengeſchäft hier oder auswärts Stel
lung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Ziegelmeiſter ſucht, am liebſten auf Ac
cordübernahme, ſobald wie möglich eine Stelle.
Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für ein hieſiges Materialwaaren- Ge
ſchäft wird zum 1. Januar 1869 ein flotter
Verkäufer geſucht. Schriftliche Bewerbungen
mit Abſchrift der Zeugniſſe nehmen entgegen

die Herren C. Hofimeister Co.,
Halle a/S.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie
welches das Weißnähen und Schneidern gründ-
lich erlernt hat, ſucht Oſtern Stellung zur
Stütze der Hausfrau; auch würde ſich dieſelbe
gern der Beaufſichtigung der Kinder unterzie
hen. Nähere Auskunft ertheilen

Geſchw. Schwer, Leipzigerſtr. 93,
im WeißwaarenGeſchäft.

Ein unverheiratheter junger Mann, militär
frei, welcher auch ſeit vier Jahren als Reiſe
kutſcher fungirt hat, ſucht Stellung als Reiſe
kutſcher zum 1. Januar.

Offerten unter C. K. werden poste rest.
Querfurt erbeten.

Offene Stelle.
Die Stellung eines Fabriksdirigenten

auf einer kleinern Mineralöl- und Paraf
fin- Fabrik im Kreiſe Weißenfels iſt vacant.
Der Antritt kann ſofort oder auch im Laufe
der nächſten 3 Monate geſchehen. Reflectanten
wollen ſich unter der Chiffre O. S. 20 poste
rest. Meitz melden.

Ein tüchtiger Pabriksböttecher findet
dauernde Beſchäftigung auf der Mineralöl u.
Paraffin Fabrik in Trebnitz bei Teuchern

Für 1 reinliches Geſchäft wird ſof. 1 anſt.
Ladendemoiſelle geſucht; dieſelbe muß auch in
weibl. Arbeit. u. in d. Wirthſchaft behülfl. ſein.
Näh. b. Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

E. Ein anſtändiges Mädchen welches
ausreichende Kenntniſſe und Erfahrung beſitzt,
ſucht zu Neujahr, hier oder auswärts, eine Stelle
als Wirthſchafterin. Zu erfr. Franckenſtr. 3, 1 Tr.

Vorzüglichste Qualität

Billigste Preise I. D. AChiIICS,.
HEisen-, Stahl- und Blech-Handlung,

Kurzwaaren Geſchäft,

hält ſich zum Jahreswechſel angelegentlichſt empfohlen.

jZunuorpog oſſooy

Arbeitspferde ein.

unter Mitwirkung von: Paſt. Dr. Arndt
h mann

zee in Utrecht; Pfarrer

Alle Aufſätze werden in verſöhnendem

I Die Ansgabe der Unmmern wird ſtets
mit ſie rechtzeitig eintreffen.

ſtellungen an.

Herrſchaftliche Wohnung.
Das aus 1 Salon, 4 Stuben, 4 Kammern,

Küche, Speiſekammer, Keller c. und ſchöner
Gartenpromenade beſtehende, von Frau General
von Seidewitz bewohnte Logis, Liebenauer
Str. 16 (vor dem Ranniſchen Thor), iſt vom
1. April oder 1. Juli 1869 ab anderweit zu
vermiethen durch A. R. Korn

gr. Ulrichsſtr. 4.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis mit Zu
behör iſt zu vermiethen Bahnhof Schkeuditz

F. Dönitz.

1 ſchwarzbunter Zuchtbulle, Jahr, ſteht
zu verk. in Büſchdorf Nr. S.

Grosse Steinstrasse I2.

Auswahl der beſten Ardenniſchen und Däniſchen

Verlag von Julius Niedner in Wiesbaden
Nummer 1 (Probenummer) vorräthig in allen Buchhandlungen.

Altes und Neues.
Hollweg auf Rheineck; Pfarrer Conrady in Wiesbaden

Chriſtlieb in Bonn Paſtor Dalton in Petersburg Generalſuperintendent Dr.
Erdmann in Breslau; Paſtor E. Frommel in Barmen Oberconſiſtorialrath K.
Gerok in Stuttgart Prof. Dr. Hagenbach in Baſel; Generalſuperintendent, Hof
und Domprediger Dr. Hoffmann in Berlin
deshagen in Bonn; Hof und Domprediger Dr. Kögel in Berlin; Pfarrer
ler in Crumbach; Lic. Paſtor Krummacher in Duisburg;
Hr. P. Lange in Bonn; Oberkirchenrath Mühlhäußer in Wilferdingen; Paſtor
Müllenſiefen in Berlin z Wer Oldenburg in Berlin Prof. Dr. van Ooſter-

er in Baſel;
D. v. Plönnies in Darmſtadt; Paſtor E. Quandt im Haag; Pfarrer M
chard in Straßburg Superintendent Dr. Schapper in Großroſenburg; Paſtor Ju
lius Sturm in Köſtritz; Paſtor Jiethe in Berlin u. A. SHerausgegeben von Wilhelm Stöckicht, Pfarrer in St. Goarshauſen a. R.

Dieſes Erbauungsblatt ſoll dem religiöſen Bedürfniß unſerer Gebilde ten Rechnung
tragen durch Darbietung erbaulicher Betrachtungen aus der Feder der tüchtigſten
Männer der Kirche unſerer Zeit und aus den reichen Schätzen der Vergangenheit in Aus

J zügen aus Werken der Kirchenväter, Reformatoren und anderer hervorragender Gottesmän
ner in zweckmäßiger Auswahl ohne engherzige Jnnehaltung konfeſſioneller

Schran ken, aber mit Ausſchluß unbibliſcher antievangeliſcher Auffaſſung.
Jede Nummer wird beginnen mit einer erbaulichen Betrachtung und einem

geiſtlichen Gedicht, auch werden abwechſelnd von Nummer zu Nummer Auslegung
eines Schriftwortes, oder Auszüge klaſſiſcher erbaulicher Stellen geboten.

edler Form gehalten ſein mit Vermeidung aller Fremdwörter und Redewendungen, welche
dem NichtTheologen und Nicht-Philoſophen ungeläufig ſind. S

Die bedeutenden Kräfte die an dem Erbauungsblatt arbeiten, mö
gen immerhin bürgen, daß die vorgeſteckte Aufgabe richtig gelöſt wird.

Preis pro Quartal 12 Sgr. Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Be

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Richard Wühhnann in Halle a/S.

J. treffe ich mit einer großen

Sieron Welsch,
im grünen Hof.

Ein Erbauungsblatt für
gebildete evangeliſche

Chriſten.

in Berlin Staatsminiſter a. D. v. Beth
Profeſſor Dr.

un
ritz

Conſiſtorialrath, Prof.

Geh. Kirchenrath, Prof. Dr.

Prof. Dr. v. Palmer in Tübingen;
Rei

Tone allgemein verſtändlich in anſprechender

12 Cage vor jedem Sonntage erfolgen, da

Weisse Shärtings
guter Qualität à 2 3 und beſſer,

Weisse gestreiſte Satins
zu Beinkleidern, Röcken c. ſehr empfehlens
werth, à Elle 4 bei

Wilh. Walter.
Wolkene Oberhemden,

Wollene Herren und Damen-
Jackem,

nur von den beſten Qualitäten, empfiehlt

Wilh. Walter
Schwersten Cord Barchent

zu Unterbeinkleidern c. empfiehlt

Wilh. W'alter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Eine praktiſche Vohrmaſchine zu verkau
Logis Räumungen in der Stadt werden bil

ligſt angenommen. Pfitzmann, Landwehrſtr. 10.
fen in der Bergſchmiede zu Nietleben.

A. Koch.

Ich erkläre die Geſinde Vermietherin Zei
ſing als ehrliche Frau.

W. Hoffmann, Reid.



M n,das Neueſte in einer unübertrefflichen Auswahl billig bei W. Mamborg., Leipzigerſtraße 35.

Freunn See Abenhalte mein reichhaltiges Lager von ünverfälſchten Bordeaux-, Rheiv-
und Moselweinen zum Preiſe von 5 Sgr. 2. Thlr. pr. Flaſche
beſtens empfohlen. Carl HBFOdKO V j.

kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Außerdem offerire Ananas-Punsch-Dssenz, a Ort. 1 Thlr. I0 Sgr.,

Gitroncn-Punsch-Desenz, à OQrt. I Thlr.,

Victoria 9 à Ait. 20 Sgr.,Punsch-Royal, à Qrt. 15 Sgr.,
Glühwein-Hssenz in ſchöner reeller Qualität, à Qrt. 15 Sgr.

Zur Fabrikation ſämmtlicher Bssenzen, habe nur feinſten Arrae
und reine Bordeauxweine verwendet.

Carl Brodikorb jr.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

ff. Pecco-Blüthen- Thee in Original-Comiſter ſowie ausgewogen
à d. 2 Thlr.,

Imperial-Thee, à Yſd. I Thlr. 15 Sgr.,
ff. Soüchong- a. ſo. Thlr. 10 Sgr.

Haysan- a Pfd. 1 Thlr. Sgr., ſowie
Vanille in beſter Qualität, a Schoote 2 Sgr.

Carl rodikor b jr.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

See eMit dem 1. Januar beginnt der 17. Jahrgang der bei Ernſt Keil in Leipzig er
ſcheinenden beliebten Wochenſchrift

c.

525 e 504260,060 An Die Gartenlaube. 0ö.
Wöchentlich 2 Bogen groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen

Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige. e
Wir beginnen den nächſten Jahrgang mit dem längſt mit Spannung erwarteten Ro

man der Verfaſſerin von „Goldelſe und „Das Geheimniß der alten Mamſell
Keichsgräfin Giſela

von E. Marlitt
und laſſen darauf eine zweite Erzählung von Karl Gutzkow: „Durch Nacht zum
Licht und ſodann eine Hiſtoriſche Novelle aus der Speſſart'ſchen Bauernerhebung von L.
ISchücking: „Verlaſſen und Verloren“ folgen.
S Außerdem liegen Beiträge vor von: Bock, H. Bodenſtedt, Brehm, E. Geibel
Fr. Gerſtäcker, Paul Heyſe, G. Hiltl, Laube, Robert Prutz, Max Ring,
Arnold Ruge, Herman Schmid, Schulze-Delitzſch, Ludwig Steub, Albert
ASräger, Otto Ule, Carl Vogt c. Um unſere Leſer und Leſerinnen durch eine
P kundige Hand einzuführen in die hervorragendſten Schöpfungen unſerer Dichter und Schrift
ſteller, erſcheinen monatlich ß

e Literaturbriefe an eine deutſche Frau
von Karl Gutzkow. e

Die Verlagshandlung von Ernſt Keilin Leipzig.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an,

Halle die e che Buchhandlung,
Brüderſtraße

Greſe Uagett. Fiſus a a e ürheſt. 50.
Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Belzwaaren

zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend billigen Preiſen.

Hotel Garnt Aue eHeute Mittwoch den 59. Deeember I868
Oomncert der

Leipziger Voupletsänger
Herren Metz, Neumann, Aſcher, Schreyer und Hoffmann.

Anfang 8 Uhr. Entree à 5Früher gelöſte Billets haben zu diefem Concert keine Gültigkeit.

Bennſtedt. WBrachſtedt.
Zum Shlveſterabend R wozu Zum Handwerkerball den Syleeſter Abend

e

S geben.

s

Neueste erogte u. geherzhafte J

S bGratulationskarten. S
Auswahl unübertrefflich. 8
Preiſe ganz billig. SC. F. Ritter, 12, Gr. Ulrichsstr.

e e
Einladung zum Abonnement

auf die Zeitſchriften

o Zeitung zur Verbreitung naturDie Natur wiſſenſch. Kenntniß und Natur

anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xylogr.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatur
blatte. Herausg. von Dr. O. DIe und Dr. K. Müller.
Achtzehnter Jahrg. 1869. Preis pro Quartal 25 Sgr.

Der Comptoiriſt u. Kaufmann.
Vereinigte Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen und jungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadeberg-

1869. Preir pro Quartal 22 Sgr.
Alle Buchhandlungen event. auch die Poſtan

ſtalten nehmen Beſtellungen darauf an. Probe
nummern gratis.
Halle a. S. G. Jchwetſchke'ſcher Verlag.

Prische wo Wiener Würst-
chen empfing C. VI.

Broihan
dieſe Woche Mittwoch, Braunbier
Donnerstag im Schwemmenbrauhaus.

H. Müller.
Die größere Wohnung in der untern Etage

meines Hauſes iſt wegen Verſetzung des Jnha
bers zu vermiethen.

M. Thermann in Zörbig-

222

Gaſthof z. Schwan.
Heute Mittwoch Abend Pökelknochen.

Reſtauration Hohenthurm.
Zum Neuen Jahr Tanzvergnügen, wozu

ergebenſt einladet H. Hey.
e Sprotte. tSylveſter und Neujahr

Komiſche Vorträge
von Hrn. Kappel nebſt Damen aus Eisleben.

Anfang 7 Uhr, nachher Ball,
wozu ergebenſt einladet

Thörmer in Eptingen.

Vertauſchter Regenſchirm
Am 27. December Abends iſt von dem ſtädti

ſchen Schießgraben irrthümlich ein ſchwarzſeide
ner Regenſchirm mit hölzernem Stock und Griff
mitgenommen worden. Man wolle dieſen
Schirm gr. Märkerſtraße Nr. 11 baldigſt ab

Herzlichen Dank
Wir fühlen uns gedrungen für die vielenJ Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der

z Beerdigung unſeres lieben Sohnes Carl
Auguſt Albert am 27. dieſ. Mts. hiermit
unſern innigſten Dank auszuſprechen. Dank
dem Herrn Paſtor Kümmel für die troſtreiche
Predigt, und dem Herrn Cantor Mennicke
für den ſchönen Geſang am Grabe beſten Dank.
Dank Allen denen von nah und fern, die ſei
nen Sarg ſo überreich mit Kränzen und Kro-
nen ſchmückten.

Canenga, den 29. December 1868.
Die trauernde Familie Keck.

Für die Abgebrannten in Herzberg ſind
ferner bei uns eingegangen ungenannt 10 Her

ungenannt 1 W. 5 B.Wir wünſchen mit Ende dieſer Woche unſere
Sammlung zu ſchließen und erſuchen deshalb
weitere beke. Gaben uns recht bald zukommen

reundlichſt einladet A. Sclnzm. ladet freundlichſt ein F. Könnicke.
GebauereSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zu laſſen.
Expedition der Hall. Ztg.
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teres von der Hand weiſen könnte.

Beurſchlaud.
Aus Thüringen, d. 26. December.

welche ſowohl der Norddeutſche Bund als ſolcher, wie auch die ver
ſchiedenen kleinen Einzelſtgaten deſſelben haben machen es dringend
erforderlich jede irgendwie zuläſſtge Erſparung in der Verwaltung zu
treffen. Eine ſolche Erſparung von mindeſtens 5- bis 6000 Thaler
jährlich würde aber durch eine beſſere und zeitgemäßere Regelung des
Verhältniſſes des thüringiſchen Zoll und Handelsvereins zu Erfurt mit
den verſchiedenen kleinen thüringiſchen Einzelſtaaten leicht erzielt werden
können. Letztere nämlich haben unter gewiſſen Bedingungen noch im
mer das Anſtellungsrecht aller Steuerbeamten in ihren Territorien,
während wieder der von Preußen angeſtellte General Jnſpector des
Vereins zu Erfurt die Geſammtaufſicht ausübt und das Verhalten aller
Beamten controlirt. Durch dieſe eigenthümliche Doppelſtellung entſte
hen alljährlich eine Menge Competenzconflicte zwiſchen den auf ihre
anſcheinenden Rechte mitunter höchſt eiferſüchtigen Oberbehörden der
Einzelſtaaten und dem General Jnſpector, und eine ſolche Maſſe un
nützer Schreiberei wird erforderlich, daß zu ihrer Ueberwältigung in
Erfurt eigens mehrere Beamte vollauf Beſchäftigung finden. Die
unglücklichen Steuerbeamten ſollen aber zwei Herren zugleich dienen

und wiſſen oft in der That nicht, ob die Weiſungen, die ſie aus Erfurt
oder von eiferſüchtigen Spezialregierungen erhalten, mehr von ihnen
beachtet werden müſſen, da factiſch zuletzt doch alles geſchehen muß und
auch geſchieht was von Erfurt aus verlangt wird. Wird dieſes Ver
hältniß auf eine gleich befriedigende Weiſe geregelt, wie dies jetzt bei
ſämmtlichen in den thüringiſchen Einzelſtaaten befindlichen Poſtbeamten
ver Fall iſt, ſo hätten das Publikum, was oft unter dieſen beſtändigen
Competenzconflicten leiden mußz, alle Beamten der allgemeinen Zoll
vereinskaſſe Und auch die Miniſterien der Einzelſtaaten, denen dadurch
viele gänzlich fruchtloſe Schreiberei erſpart würde entſchieden den größ

ten Vortheil, aber Niemand auch nur den allermindeſten Nachtheil da
von. Möchte doch auf dem bald zuſammentretenden Norddeutſchen
Reichstage dieſe Sache zur Sprache und dann auch hoffentlich zur
Erledigung kommen!

Bremen, d. 23. December. Jn Ausführung der am 27. No
vember erlaſſenen neuen geſundheitspolizeilichen Vorſchriften für die
Schiffsbeförderung von Auswanderern ſchreibt ein Erlatz des Amtes
Bremerhaben vöor, daß die Führer von Auswandererſchiſfen ſpäteſtens
zwölf Stunden vor der beabſichtigten Abfahrt oder, falls dieſe vor
8 Uhr Morgens ſtattfinden ſolle vierundzwanzig Stunden vorher einen

der zur Unterſuchung der Paſſagiere beauftragten beiden Aerzte um
hieſe ſchriftlich zu erſuchen haben. Ferner ſoll auf jedem Schiffe von
der Zeit der Aufnahme der Auswanderer an bis zu ſeiner Abfahrt der
Name veſſelben in ſchwarzer Schrift auf Segeltuch etwa drei Fuß von
ver Rehling in der großen Want, und zwar ſo deutlich angebracht
werden daß er auch in größerer Entfernung leicht erkennbar iſt. End
lich muß während der erſten drei Stunden nach der Ankunft der Aus

wanderer das Löſchen oder Laden eingeſtellt werden nachher darf zwar
damit fortgefahren werden doch ſind die Auswanderer durch ſorgfältige
Vorſichtsmaßregeln vor Beſchädigungen zu ſchützen. (H. N.)

a Jtalien.Die Fürſprache König Victor Emanuel's für die zum Tode ver
urtheilten politiſchen Delinquenten Ajani und Luzzi iſt eine allzu directe
Erklärung der öffentlichen Meinung, als daß der Papſt ſie ohne Wei

So viel bis jetzt über die Wirkung
der königlichen Fürbitte verlautet, iſt Se. Heiligkeit geneigt, ihr zu
willfahren doch nicht früher, als bis das oberſte Criminalgericht den
Prozeß durch die Entſcheidung in letzter Jnſtanz völlig beendigt und
die Schlußſentenz dem Papſte zur Verfügung unterbreitet haben wird.

Spanien.
Die Madrider Blätter veröffentlichen den bereits erwähnten Brief

des Herzogs von Montpenſier, datirt aus Liſſabon vom
19. December. Der Herzog ſagt er habe beabſichtigt während der
proviſoriſchen Periode, welche das Land durchmacht, das Stillſchweigen
zu beobachten. Er erinnert daran, daß das Schreiben, welches am
30. October von ihm und der IJnfantin an die proviſoriſche Regierung
gerichtet wurde folgenden Paſſus enthält Wir ſind bereit alle Be
ſchlüſſe zu achten die aus der Abſtimmung der Nation, der berechtig
ten Quelle der politiſchen Rechte in freien Ländern, hervorgehen.“ Der
Herzog macht die Bemerkung daß dieſe freimüthige und redliche Er
klärung durchaus keinen Vorbehalt enthält. Spanien welches auch
ſeine Regierungsform ſein wird, wird ihn unter die Zahl ſeiner Bürger
begreifen. Er wird dem Vaterlande dienen, wo er demſelben nützlich
ſein kann. Aber er kann die patriotiſchen Gefühle die ihn an der
Mürndung des Tajo zurückgehalten haben, bis zu den Tage, an welchem
er in Andaluſien die Freiheit Spaniens in Gefahr ſehend, ſeinen De
gen der proviſoriſchen Regierung angeboten hat, nicht als, einen Mangel
an Sympathie für Spanien auslegen laſſen. Damals entbehrte er
nicht des Rechtes, nach Spanien zurückzukehren, und als patriotiſcher
Bürger betrachtete er es als ſeine Pflicht. und ſein Recht, jedesmal,
wenn die Ereigniſſe es erheiſchten, ſeine Dienſte anzubieten Indem
der Herzog ſodann an einen früheren Zeitraum erinnert ſagt er, ſeine
Schuld ſei es nicht geweſen, wenn er im Jahre 1859 am Kriege in
Afrika nicht theilgenommen habe. Offitcielle Documente conſtatiren, daß
er dringend darum nachgeſucht hat, mit dorthin zu gehen. Der Herzog
erinnert außerdem daran, daß im Jahre 1866 die Jnfantin, nachdem
ſie vergeblich zu Gunſten der Amneſtie geſprochen habe, ſich an den
Hof begab, um der Regierung liberale Rathſchläge zu geben die dieſe
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Dritte Beilage zu e 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchhe ſchen Herlagey.
Halle, Mittwoch den 30. December 1868.

nicht angehört hat. Als einzige Folge erhielt die Jnfantin den Be
fehl, niemals wieder am Hofe von Politik zu ſprechen. Der Herzog
ſchließt, indem er betheuert, nach nichts ehrgeizig zu trachten und fort
fahren zu wollen, dem neuen freien Spanien anzügehören.

Vermiſchtes. eAus Berlin berichtet die „VolksZeitung“: „Den zahlreichen
Verehrern und Freunden des unlangſt dahingeſchiedenen Präſidenten
Dr. Lette dürfte die Nachricht nicht unwillkommen ſein, daß eine ſehrgelungene lebensgroße Büſte des unvergeßlichen Mannes gut Die

ſelbe wurde vor einigen Jahren von dem bekannten Bildhauer Alexander
Tondeur, einem langſährigen Freunde des Verewigten, nach dem Leben
modellirt und vergegenwartigt uns die lebensvollen Züge des hochver
dienten Volksfreundes in treffendſter Weiſe
Nach den Ermittelungen über den Gewerbebetrieb waren
in dem Zollverein 16,170 Fabrik Etabliſſements mit einem Directions
perſongle von 25,553 Perſonen und einer Arbeiterzahl von 251,529
Männern und 126,042 Frauen, zuſammen alſo 377,571 Arbeitern.
Für eigene Rechnung arbeiteten 941,440 Handwerker und 956,312
Geſellen und Lehrlinge. Jn dem eigentlichen Handelsſtande, alſo den
Handels und Transportgewerben und als Kaufleute, ferner als Gaſt
und Schenkwirthe, Hauſirer, Eiſenbahnperſonal, Fuhrleute, bei der See
und Flußſchifffahrt wären 342,262 Geſchäfts Jnhaber und 343,472
Gehilfen oder Angeſtellte thätig. Die größeren landwirthſchaftlichen
Hilfsgewerbe, als Brennereien, Brauereien, Rübenzuckerſabriken, Müh
len, Ziegeleien, beſchäftigen in 136,277 derartigen Anſtalten gegen
347,000 Arbeiter. Unter Abrechnung der weiblichen Unternehmer und
Arbeiter waren im Zollverein 1 Mill. 870789 unſelbſtſtändige Arbeiter
beſchäftigt.

Emanuel Geibel hat am Weihnachtsabende das Diplom der
Ehrenmitgliedſchaft der Lübecker Zweig Schillerſtiftung zum Ge
ſchenk erhalten.

a Am 21. December ſtarb in Alfeld der in weiteren Kreiſen
als einer der Führer des Göttinger Aufſtandes im J. 1830 bekannte

Dr. Hermann v. Rauſchenplat. nEſſen, d. 23. December. Bezüglich der demnachſt dahier in's
Leben tretenden „Bergſchule“ iſt zu bemerken: Der Unterricht wird un
entgeltlich ertheilt jedoch haben die Schüler die Bücher Schreib und
Zeichnen Materialien ſelbſt anzuſchaffen. Der Montag jeder Woche iſt
zu Excurſtonen beſtimmt, an den übrigen Wochentagen Nachmittags,
reſp. Abends und Sonntags Morgens werden im Ganzen 20 Lehrſtun
den abgehalten. Lehrgegenſtände ſind. Deutſche Sprache, Schreiben,
Zeichnen, Rechnen; ſodann die erforderlichen Lehren aus der Mathe
matik, Phyſik, Bergbaukunde und Maſchinenkunde; endlich die allge
meinen Begriffe der Markſcheidekunſt und Bekanntſchaft mit der Buch
führung über Materialien. Der Lehrcurſus iſt zweijährig und in vier
Lehrſtufen nach Semeſter eingetheilt, in welchen die Schüler progreſſiv
von dem Allgemeineren und Leichteren zum Speziellen und Schwieri
gern geführt werden ſollen Das Curatorium beſteht aus den Herren:
Commerzienrath E. Waldthauſen, Dr. jur. Hammacher, Fr. W. Waldt
hauſen, Director Steingröver, G. H. Waldthauſen, Rechnungsführer
H. Roſſenbeck und Bergmeiſter Schrader (zugleich Director der Berg
ſchule). Die Schule wird im Januar k. J. eröffnet werden.

Aus Dresden vom 25. December berichten die „Oresdner
Nachrichten In der Wilsdruffer Vorſtadt hat ſich geſtern eine daſelbſt
wohnhafte Ehefrau mittelſt Opium vergiftet. So delikat auch die Mo
tive der unſeligen That ſein dürften immerhin verdient die Verſtorbene
das Mitleid; ſie ſtarb im Alter von noch nicht 30 Jahren und bot im
Leben, dem ſie auch früher als Bühnenkünſtlerin angehört, ein Bild
der Freude und Geſundheit. Unterm 27. December berichten die

Hresdner Nachrichten Folgendes: Der Selbſtmord der jungen Frau
hat leider einen zweiten Selbſtmord den ihres Gatten, nach ſich gezo
gen. Derſelbe hat ſich ebenfalls mittelſt Opiums vergiftet. Die That
iſt am erſten Feiertage geſchehen. h

Der WarſchauBromberger Eiſenbahn Geſellſchaft iſt die
Conceſſion ertheilt zum Bau und Betriebe einer Zweigbahn von der
Station Alexandrowo bis zum Dorfe Ziechoczyn an welchem letzteren
Orte ſich Mineralquellen und eine Salzſtederei befinden. Dieſe Zweig
linie bildet einen unzertrennlichen Theil der Warſchau Bromberger

Eiſenbahn. SAus Bern vom 23. December ſchreibt man „Der durch
die großen Ueberſchwemmungen angerichtete Schaden beträgt nach
amtlichem Ausweis 14,200,000 Fres. ohne die Eiſenbahnbeſchädigung.“

Jn demſelben Kohlenſchacht St. Henriette bei Jemappes,
in welchem vor einigen Monaten 57 Arbeiter ihren Tod fanden, ſtürzte
am 24. December Nachmittags durch einen Kettenbruch der Korb,
worin mehrere Arbeiter zu Tage gebracht werden ſollten, mit denſelben
in den Schacht, wobei zehn Mann auf der Stelle todt blieben und
zwei verwundet wurden.

Die diesjährigen Berichte aus Grönland lauten im Ganzen
genommen nicht ungünſtig. Die Seehundejagd war ziemlich ergiebigß
die Reſultate jedoch nicht größer, als in den zunächſt vorhergehenden
Jahren. Die ODorſchfiſcherei iſt im Allgemeinen ſehr ſchlecht ausgefal
len, wogegen an der Küſte von Nordgrönland vorzüglich viele Hai
fiſche gefangen wurden. Die Geſammtproduction von Speck und Le
ber dieſer Fiſche betrug im Ganzen circa 15,000 Tonnen Die Dau
nen und Feder- Einſammlung war von etwas günſtigerem Erfolge als
in den beiden vorhergehenden Jahren. Die Rennthierjagd war, wie
gewöhnlich nur ganz unbedeutend, wogegen der Fuchsfang ſich etwas



beſſer ſtellte. Die Waldhühner, welche ſeit 1863 ſehr ſpaärlich vorhan
den geweſen ſind, haben ſich im letzten Winter zahlreicher eingefünden
und die Jagd iſt deshalb ſehr ergiebig geweſen. An einigen Stellen
beſtand die Nahrung der Einwohner ſogar nur aus Waldhühnern.
Jm Ganzen kann man die diesjährige Production Grönlands eine
mitteljährige nennen. Der Geſundheitszuſtand war überall nach der
im letzten Sommer überſtandenen Jnfluenza Epidemie ein recht günſti
ger und die Anzahl der Eingeborenen nach Angabe des Jnſpectorats
am Schluſſe des vorigen Jahres: in Südgrönland 2492 Männer,
2989 Frauen, zuſammen 5481 in Nordgrönland 1883 Männer,
1998 Frauen, zuſammen 3871; in beiden Diſtricten alſo 4375 Männer,
4977 Frauen, zuſammen 9352. Am Schluſſe des Jahres 1866 war
die Geſammtzahl der Einwohner 9543, alſo in 1867 eine Abnahme
von 151

SJn Abo (Finnland) hat ſich ein gräßliches Unglück ereignet.
Auf der dortigen Eiſengießerei arbeitete ein 15 jähriger Knabe in einer
beſonderen Abtheilung, die mit der Fabrik keinen directen Zuſammen
hang hatte. Der Knabe gerieth in Folge ſeiner eigenen Unvorſichtig
keit in den durch Dampf getriebenen Mechanismus, wurde in die Luft
gehoben und um die Achſe des Mechanismus gedreht, wobei die Beine
bei jeder Umdrehung gegen die Mauer ſchlugen, bis ſie vollſtändig zer
ſchmettert und buchſtäblich in Stücke zerriſſen waren. Man fand nür
einen bis zur Unkenntlichkeit angeſchwöllenen Rumpf ohne Beine. Das
Gräßlichſte dabei iſt, daß der unglückliche Knabe wohl eine halbe Stunde
lang die ſchrecklichſte Folter erduldet haben kann, ehe der Tod ſeinen
Leiden ein Ende machte.

Jn Kowno (Rußland) herrſcht in Folge des Mangels an
Nahrung unter der ärmeren Klaſſe, beſonders unter den Juden der
Typhus Die Armuth iſt in vielen Flecken furchtbar und überall zeigt
ſich dieſelbe Krankheit.

Die ruſſiſche „St. Pet. 3.“ meldet: Ein höherer Regierungs
beamter wünſchte ſich von der Höhe der Zinſen zu überzeugen, welche
die Privat Leihkaſſen nehmen, und verpfändete bei verſchiedenen
Wucherern einige ſilberne Löffel. Er überzeugte ſich hierbei von der
Wahrheit deſſen, was täglich in den Zeitungen berichtet wird. Jn einer
dieſer Kaſſen nahm man 105, in einer anderen 210 pCt.

Jn der Nähe von Antrim wurde in dieſen Tagen von den
Fiſchern ein mächtiger Leine gefangen. Er maß 9 Fuß 10 Zoll und
wäre unfehlbar von der Leine losgeriſſen, hätte er nicht in ſeinen erſten
Anſtrengungen ſich einige 40 Yards davon um den Leib gewickelt und
dadurch ſich ſelbſt im Gebrauche von Schwanz und Floſſen behindert.
Trotz alledem leiſtete der Fiſch ſo gewaltigen Widerſtand, daß man
ſich beeilen mußte, ihn herbeizuziehen und ihm mit Meſſern den Garaus

zu machen.
Auf der Station Lachtis der HelſingforsTawaſteluſer Eiſen

bahn (Finnland) drangen jüngſt drei Spitzbuben in das neuerbaute
Stationsgebäude, mißhandelten und verwundeten die Wächter, erbrachen
den Geldkaſten, und raubten alles darin befindliche Geld im Betrage
von 8000 Mark mit Ausnahme von 600 Mark, die ihnen ent

gangen zu ſein ſcheinen. Die dieſes Verbrechens Schuldigen wurden
bereits am folgenden Tage ergriffen und auch das geraubte Geld auf
gefunden.

Aus der Proving Sachſen
S Z3eitz, d. 25. December. Dem hieſigen Magiſtrats-Aſſeſſor,

Rittergutsbeſier auf Draſchwitz, Dr. Seidler, iſt auf Grund des
9. 34 der Städte Ordnung, nachdem derſelbe ſein Amt länger als 10
Jahre mit Ehren bekleidet hat, als Zeichen der Anerkennung ſeiner
mannigfaltigen Verdienſte in ſtädtiſchen Angelegenheiten Seitens der
ſtädtiſchen Behörden das Prädicat „Stadt-Aelteſter“ verliehen und
die hierüber lautende Urkunde am 20. d. Mts. durch eine Deputatio
der ſtädtiſchen Behörden übergeben worden.

Als Curioſität wird der „M. 3.“ aus Thale mitgetheilt, daß
in Folge der gelinden Witterung in der Gärtnerei des Hrn. Sonntag
daſelbſt mehrere Exemplare des gemeinen Kellerhalſes (Daphne le
zeresum), welche völlig unbeſchützt im Freien ſtehen, in dieſen Tagen
vollſtändig zur Blüthe gelangt ſind, während die Blüthezeit in der
Regel erſt Ende Februar oder Anfang März ſtattfindet.

Wieder ein Opfer der Unvorſicht. Als am 3. Weih
nachtsfeiertage der Schneidermeiſter Eck aus Tilleda ſeinen Schwager
Lähne in Sangerhauſen beſuchte, nahm der 17 jährige Sohn des Letz
teren ein Piſtol, nicht ahnend, daß daſſelbe geladen, in Gegenwart ſei
nes Vaters von der Wand, und zielte im Scherz auf ſeinen Onkel.
Der Schuß entlud ſich und der in den Hals Getroffene, ein Vater von
ſechs Kindern, war in wenigen Augenblicken eine Leiche

Lotterie.
Die Ziehung der 1, Klaſſe 139. Königl. KlaſſenLotterle wird näch planmälger

Beſtimmung am 6. Januar J. früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen das Einzh
Jen der ſämmtlichen 95,000 Looſe Nummern nebſt den 4000 Gewiunnen gedachter I.
Klaſſe wird ſchon am 5. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr, durch die Königl. Zie
hungs Commiſſarten im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterke Einneh
mer Herren Hemptenmacher Dettmann und Lehmann von hier öffentlich im Zie

hunggaa d eder ttßnden.erlin den 29. December 1868.
Königliche General-Lotterie- Direction

Petroleum
Berlin (28. December): Raffinirtes Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf., pr. Dee. pr. Dec. Jan.
7 B. pr. Jan. gebr. 1869 75 B. pr. Febr. Marz 7 Stettin
Loco 7 B. Hamburg: Matt, loco 14 à 15 pr. Dechr. 14 pri

Göldner Ring

Spiritus.

Jan. April 14 Btremen: Rafftnirt Standard white loco 67Auntwer hen Hoher. Weiße Type loco 51, pr. Jan. t m

t Zucker.Paris (28. Deebr): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61, pr. Jan. April 62.
Amſterdam: Ruhig.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 30. December

Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 28.WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis a 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
re e Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel, gr. Ulrichsſtr.

poncerte.
Leipziger CoupletſangerGeſellſchaft: Ab. 8 in der „Tulpe!!.

Stadt Theater Ab. 7 „Heydemann und Sohn““, Lebensbild mit Geſang.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader? für Herren

täglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zit jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in deBerlin a u M V l e
5 54 M. Nm. 6

9 U. 30 M. p.1 m er g. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. a n

(E).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M.e rThüringen 5 M. Vm. Vm. 11 3 M. Vm, (8nom. d e e n s ae Abgan z S ben en 9 U. V.öbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben „Nm., 1 U.Salzmünde 9 u. Vm. Wettin 3 u. m N. a Nechts

Fremdenliſte.

w. la e in vom en n e r eittron prinz Hr. Graf Praſchma a. Berlin. rhr. v. Heiking a. Breslau.Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Juchow a. Berlin u. v. Behr g. Pantern
Rent. v. Decker a. Weimar. Hr. Dr. med. Lüdemann a. Braunſchweig

e v. an g. gret t r n Memerti g.agnitz u. Knebel ä. Gradlitz. Die Hrrn, Kaufl. Pelldram g. Berlin, Ga, Parls, Silbermann a. Rürntere: e Gabaie
Stadt Aürioh. Die Hrrn Baumſtr. Mehrmann a. Berlin u. Fiedler g. Lipp

ſtgdt. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Frieſen a. Jnowraclaw. Die Hern. Kauf
Nippe a. Magdeburg, Rauchmann a. Buchau, Zimmer a. Leipzig, Baumgarten
g. Plauen.

Hr. Gutsbeſ. Haberland a. Rüdersdorf. Hr. Rent. Ra. Dresden. Hr. Jng. Fröhlich a. Chemnitz. Die Herrn. Kaufi. Wenn

Wittenberg Krohn a. Berlin Grundner a. Magdeburg Kröter a. Leipzig
Gtoldner Wwe. Hr. Rent, Schaller a. Berlin. Die Hrrn, Kauft. Tetten

born g. Lübeck, Ramm a. Leipzig Borchert a. Hamburg, Kuhnt a. Dresden,
du e e V H Galeheſ z Dhertgrof a. 7

ad Hamburg. e Hrrn. Gutsbeſ. v. Therkakoff a. Petersburg, Reinharda. Berlin u. Niemann a. Nauen. Hr. Oekon. König g. Deeedene e e

Batzer a. Potsdam. Fabrik. Rindelhardt g. Breslau. Die Hrrn. Kauf
Lehmann a. Prag, Sintenis a. Magdeburg Poetſch a. Leipzig Szafrenski,
Behrend u. Winckler a. Berlin.

Menteis Mötel. Hr. Ger.Aſſeſſ. Welf m. Frau a. Heldrungen. Hr. Jnſp.
Kühn g. Weſteregeln. Die Hren. Kaut. Fährich u. Goeriſch a. Dresden,
Dauthendey, Lietus, Lucke Höhler u. Helnemann a. Magdeburg Peterſen g.
Flensburg.

Goldene Rose. Hr. Fabrik. Schulz a. Waldheim. r. Rent. Schng. Hannover. Hr. Gaſtwirth Werner g. Dresden. Die Hrrn. Senn Senn

x mann S. er 3 g re e h. r.ussis cher o. Hr. mtm. Beyer a. Eiſenach. Hr. Baumſtr.ner g. Wolkmar. Hr. Techn. Lauchert a. Erfurt. S Oekon. s r
Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Rehfeld a. Roßla, Siebert a. Dresden Leo,

en e e Wabeik. Holbberg g. ErofSche
schmtdts el. Hr. Fabrik. Goldberg a. Groß nau. r.g. Kaſſel. Hr. v. Gröbern a. Berlin. Hr. Agent Blet hen

Die Hrrn. Kauſt. Nußbaum a. Erlangen u. Davidſon a. Aachen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
28. December 1868.

e le g h iJnlän e Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 93i o Stagtsſchuldſcheine 80. n
Aüsländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76 Jtalieniſche Anleihe 54

eſſen St Acti ltong Kiel aenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 111. BeegiſchMärkiſche134. Berlin Anhalt 197. BerlinGörlitz 71/2. Berlin Potsdam 1977.. Salt
Stettin 129. BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 123. CoſelOderb. 112
Mecklenburger 72 n e 155 Magdeburg Leipziger 217
Mainz Ludwigshafen 137 ärk.Poſen 62. Sberſchleſiſche 1937.. Oeſterr.
n m Deſterr. Lombarden 113 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117

yüringer 139
Banken. HypothekenCertiſteate 100/,. Preuß. Hypoth.Aectien 106

Oeſterr. Noten 84
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 150),. Hamburg lang 1497. Amſſter

dam kurz 1417 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 227 Wien kurz 84
Bremen kurz 110 Paris 802

Berliner Getreide-VBörſe.
Roggen. Tendenz Loco 51 December Januar 51

April Mai 51
Rüböl Laufender Monat 92 April Mat 92

Loco 15 Decbr. Januar 15

Januar Februar 51.

Tendenz April Mai 15GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle
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